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Ordnung der Schulfeier.

Sonnabend öen 19. März Zlornrittag 10 Mtzr.

Allgemeiner Gesang: LandesgesangbuchNr. 524, Str. I, 2, 4.
Gebet des Herrn Realgymnasiallehrer Reiß.
EnglischeRede des Abiturienten Barth.
FranzösischeRede des Abiturienten Krause.
DeutscheRede des Abiturienten Lin du er.
Abschiedswortedes Unterprimaners Rühl.
Chorgesang: „Der Herr ist mein Hirte," von Klein.
Entlassung der Abiturienten durch den Rektor.
Chorgesang: „Nun zu guter Letzt," von Mendelssohn.

Zur Teilnahme an dieser Onttassungsfeier und an den Arüfnngen
werden die hohen Behörden nnd Vorgesetzten, die Ottern nnd H^fleger unserer Schüler,

sowie alle Freunde des Schulwesens ehrerbietigst eingeladen.
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Ordnung der Prüfungen.

Donnerstag

Vormittag von 8—12 Uhr.

Quillt» ^.
Religion....... Pfeiffer.
Geographie ...... Krumbiegel.

Deklamation
der Quintaner Lehmann und Leroux,

8vxt».
Latein........ Berge.
Geschichte....... Berge,

Deklamation
des Sextaners Krumbiegel.

Huiut» N.
Deutsch ....... Reiß.
Latein........ Reiß.

Deklamation
des Quintaners Rothe.

Geographie ...... Quaas.
Naturgeschichte ..... Mehner,

Deklamation
des Quartaners Kühler.

den 24. Würz.

Nachmittag von 2—5 Uhr.

Französisch ..... Krause.
Deutsch ....... Landgraf.

Deklamation
des Quartaners Leonhardt,

Latein....... Hempel,
Französisch ...... Müller.

Deklamation
des Untertertianers Trautzold.

Französisch ..... Gündel.
Geometrie ......Zinimermann,

Deklamation
des Untersekundaners Iahn.

Englisch ...... Gündel.
Algebra ...... Schreyer.

Deklamation
des Obertertianers Hansel.

Turnen (zus. mit Obersetundll) Götz.

Zeichnungender Schüler liegen am Plüfungstage im Fieihandzeichensaaleaus.



KchnlnachTnchten.

I. Vericht über das zweiunddreißigsteSchuljahr.

Aus dem einunddreißigstenSchuljahre ist noch folgendes nachzutragen:
Um ihrer Freude über die Erreichung des erstrebten Ziels und ihrer Anhänglichkeitan die

Schule, an der sie ihre allgemeine Vorbildung genossenhaben, dauernden Ausdruck zu verleihen, stifteten
die Abiturienten des einunddreißigstenSchuljahres einen wertvollen Nagel für die neue Schulfahnc.

Die Aufnahmeprüfung der neuangemeldctcnSchiller wurde Montag den 20. April abgehalten.
Von den 48 Prüflingen wurden 28 nach Sexta, 7 nach Quinta, 4 nach Quarta, 1 nach Obertertia,
3 nach Untersekunda, 4 nach Obersckunda und 1 nach Unterprima aufgenommen. Die Anstalt trat
infolge dieser Aufnahme mit einer Schülerzahl von 280 in das neue Schuljahr ein, das Dienstag den
21. April früh ? Uhr mit einer gemeinsamen Andacht begann. Erfreulicherweise hatte der Berichterstatter
die Gesundheit soweit wiedergewonnen,daß er von Ostern 1903 an auch seine Lehrtätigkeit wieder auf¬
nehmen konnte.

Donnerstag den 7. Mai fand die feierliche Einweihung des von der Stadt Freiberg begründeten
Konig Albert Museums statt. Aus diesem Anlasse hatte unsere Stadt die hohe Freude, den geliebten Landes¬
vater zum ersten Male seit seiner Thronbesteigung in ihren Mauern weilen zu sehen. Lehrer und Schüler
der Anstalt beteiligten sich an der Spalierbildnng zu Ehren des allerhöchstenBesuches. Der Bericht¬
erstatter hatte die Ehre, zum großen Empfange befohlen zu werden und im Gefolge Seiner Majestät
sowohl an allen Besichtigungen als auch an dem von der Stadt Freiberg dem hohen Besncher dar¬
gebotenen Frühstücke teilzunehmen.

Die Pfingstferien dauerten vom 29. Mai bis 7. Iuui.
Durch Beschluß des Königl. Ministeriums vom 25. Juni 1903 wurde Herr Realgymnasiallehrer

Dr. pnil. Müller zum Zwecke eines Studienaufenthaltes in Frankreich vom 1. bis 17. Juli beurlaubt
und während diefer Zeit durch Herrn swä. ling-. rs«. Oskar Paul Richter aus Leipzig vertreten.

Die Sommerferien währten vom 17. Juli bis 16. August.
Gemäß der Minifterialverordnung vom 16. Februar 1903 wurde die Nachfeier des Geburts¬

tages Seiner Majestät des Königs Georg Sonnabend den 22. August Vormittag 9 Uhr abgehalten.
Den Festaktus eröffneten der allgemeine Gesang des Chorals: „Herr, dir tönen unsre Lieder" und ein
Gebet des Herrn Realgymnasiallehrer Reiß. Nach den Deklamationen des Quartaners Rabe (Der
Stamm Wettin, von Vöttger), des Sextaners Schuster (Kunz von Kauffungen, Volkslied aus dem



15. Jahrh.) und des Quintaners Kunze (Die Trompete von Vionville, von Freiligrath) schilderte der
Oberprimaner Lindner in deutscherRede eine hochinteressante Reise, die er in den Pfingstferien mit
anderen sächsischen Gymnasiasten unter der Führung eines Vertreters des Deutschen Flottenvereins nach
Hamburg und Kiel, in den Nordostseekanalund in die Ostsee gemacht hatte, um ein Bild von Deutsch¬
lands Handels« und Kriegsflotte zu gewinnen. An den Vortrag des Chorgescmgs:„ßalvuui ta« re^em"
von R. Müller schloß sich die Festrede des Herrn Oberlehrer Krumbiegel über die innere Geschichte
Sachsens von 1815 bis 1866. Der Festredner entrollte ein überaus fesselndes Bild der Entwickelung
Sachsens in dieser Zeit auf den mannigfachstenGebieten, auf denen des politischenund des geistigen
Lebens, des Ackerbausund Bergbaus, des Handwerks und Fabrikbetriebcs, des Handels und Verkehrs.
Die vaterländischeFeier endete mit dem Gesänge des Sachsenliedcs: „Den König segne Gott" und einem
vom Berichterstatter ausgebrachten dreifachen Hoch auf Seine Majestät den König Georg, in das die
Festversllmmlungbegeistert einstimmte.

Mit Rücksicht auf die erst in den letzten Tagen des verflossenenMonats begangene Nachfeier
des Geburtstages Seiner Majestät des Königs siel auch in diesem Schuljahre der Sedanaktus aus.
Donnerstag den 3. September hielt die Anstalt ihr übliches Sommerfest in Gestalt von Klassenspazier«
gangen ab, deren Ziele das Elbtal, die Sächsische Schweiz, der Kamm des Erzgebirges und die Täler
der Zwickauer Mulde und der Zschopau waren.

Krankheitshalber war Herr MusikdirektorAnacker vom 6. bis 15. September verhindert, den
Gesangunterricht zu erteilen.

Durch Verordnung des König!. Ministeriums vom 20. Juli war zwei Oberprimanern, die Ostern
dieses Jahres von der weiteren Prüfung zurückgetreten waren, die Ablcguug der Reifeprüfung vor Michaelis
gestattet und zugleich der Berichterstatter zum König!. Kommissar für diese außerordentlicheReifeprüfung
ernannt worden. Die Namen der Geprüften sind:

1. Kurt Klopfer aus Loßnitz, 22 Jahr alt,
2. Rudolf Krämer aus Freiberg, 19'/^ Jahr alt.

Krämer war Schüler der Anstalt feit Ostern 1894, Klopfer feit Ostern 1895. Klopfer hat
der Unterprima zwei Jahr, der Oberprima anderthalb Jahr angehört, Krämer der Unterprima ein Jahr,
der Oberprima anderthalb Jahr.

Die schriftlichen Arbeiten wurden in der Zeit vom 4. bis 11. September angefertigt. Die Themata
der Prüfungsarbeiten waren:

1. Deutscher Aufsatz: Ob du der Klügste seist, daran ist wenig gelegen;
Aber der Biederste sei, so wie bei Rate, zu Haus.

2. Französischer Aufsatz: ObarlsinaFiis, OonauLraiit, et ^onäatsar ä'einpii'6.
3. Englische Übersetzung: ^bs vonc^usst ot Vales.
4. Übersetzung aus dem Lateinischen: Oioero, spist. aä tam. IV^.
5. Mathematische Aufgaben:

a. Elementarmathematik. In einer arithmetischenReihe ist die Summe des dritten und
neunten Gliedes um I kleiner als das dreifache fünfte Glied, und das Produkt aus dem vierten und
siebentenGliede um 2 größer als das vierfache neunte Glied. Welches ist die Reihe?

Ein dreiseitigesPrisma hat zwei Grundkanten von 9 om und l5 ow Länge, die einen Winkel
von 45" einschließen; die Scitenkante ist 8 om lang und bildet mit der Grundfläche eiuen Winkel von 60°.
Wie groß ist die Oberfläche eines geraden Zylinders, der mit dem Prisma gleiches Volumen und als
Achsenschnitt ein Quadrat hat?

Auflösung der Gleichung: (3 — 2i)x'^1 — 5i.



d. Analytische Geometrie: Die Lage dreier Punkte ^,, L und 0 in einem rechtwinkligen
Koordinatensystemeist durch folgende Angaben bestimmt: Die Gleichung der Gerade» ^,L ist 3x —7^

5 2
^-16 — 0, die von H.<ü ^ — -«-x -— ^; ferner ist die Abszisse von L gleich ->- 4, und die Ordinate von

0 gleich — 4. Es ist folgendes zu suchen: der Winkel NH.V, der Inhalt des Dreiecks ^L0, die Ko¬
ordinaten des Schnittpunktes H der Dreieckshohenuud die des vierten harmonischenPunktes zu L, O
und dem Fußpunkte v der von ^. auf LO gefällten Hohe, endlich die Gleichung des Umkreises des
Dreiecks ^,LL und die einer Parabel, deren Direktrix LO und deren Fokus ^ ist.

o. Physikalische Aufgaben. Eine I Meter lange Saite erzeugt angeschlagen n Schwingungen
in der Sekunde, wenn sie mit p Kg- gespannt ist. Welche neue Spannung r/ muß ihr erteilt werden,
wenn die übermäßige Quarte des vorigen Tones erklingen soll?

Welche Stärke hat ein galvanischer Strom, der in 10 Minuten 16,77 ^ Silber aus falpcter-
saurer Silberlüsung ausscheidet? Welchen Widerstand hat er zu überwinden, nnd wie groß ist seine
Arbeitsleistung, wenn seine Spannung 100 V beträgt?

Eine p Kilogramm schwere Kugel wird mit o inssc^ Geschwindigkeit eine schiefe Ebene, deren
Neigungswinkel gegen den Horizont « Grad ist, in der Richtung der schiefen Ebene hinabgerollt. Welche
Geschwindigkeit erlangt die Kugel nach t seo, welchen Weg hat sie durchlaufen, nnd wie groß ist ihre
Energie?

Die mündliche Prüfung, sowie die sich daran anschließendeSitzung der Prüfungskommission
fand unter dem Vorsitze des Berichterstatters als Königlichen KommissarsSonnabend den 19. September
statt. Beiden Prüflingen wurde das Zeugnis der Reife erteilt, und zwar Klopfer mit der Zensur III,
Krämer III«,. Das Verhalten wurde mit I beurteilt bei Klopfer, mit Id bei Krämer. Klopfer
will fich dem Stcnerfache widmen, Krämer bezieht die Universität, nm Naturwissenschaftenzu studieren.

Die vorschriftsmäßigenschriftlichenHerbstprüfungen wurden vom 21. bis 23. September ab¬
gehalten. Der durch Befchluß des Küuigl. Ministeriums vom 10. September 1903 der Anstalt zuge¬
wiesene frühere Realschulabiturient Oskar Johannes Uhlig in Pirna wurde am 23. September schriftlich
und am 24. September mündlich geprüft, um feine Reife im Latein für Oberfekunda nachzuweisen.

Da in diesem Jahre die Michaelisfcrien der Bürgerschulen eine Woche früher fielen als die
Michaelisfericn der Gymnasien und Realgymnasien, wurde Herr ZeichenlehrerRudolph an den Nach¬
mittagen des 28. und 29. Septembers und des 1. Oktobers von der Erteilung des Zeichenunterrichts
entbunden.

Gemäß der Generalverordnung vom 15. Juni 1903 währten die diesjährigen Michaelisfcrien
der Anstalt vom 2. bis 11. Oktober. Das Winterhalbjahr begann Dienstag den 13. Oktober mit einer
gemeinsamenAndacht.

Donnerstag den 15. Oktober hielt Herr Oberlehrer Zimmermann im physikalischenLaboratorium
des Realgymnasiums für den Verein für Volkswohl „Feierabend" einen Vortrag über neue Forschungen
auf physikalischem Gebiete.

Freitag den 16. Oktober begingen Lehrer und Schüler gemeinsamin der Petrikirche die Feier
des heiligen Abendmahls. Die Beichtredc hielt Herr Pfarrer Dr. pbil. Seyrich.

Durch die Vermittelung der Ortsgruppe Freiberg des Sächs. Neuphilologenverbandesfand am
21. November in der Aula der Anstalt eine öffentliche französische Rezitntion des Herrn lisus
veldost aus Paris statt, an der auch eine große Zahl unsrer Schüler teilnahm. Herr vsldonr, einer
der gefeiertsten Rezitatoren Frankreichs, trug Proben aus Oorneille, Lsraußer, V. Huzo, (üoppss,
vanäet, und "Inenrist, meisterhaft vor und erntete reichen Beifall für feine Darbietungen.



Donnerstag den 20. November wiederholte Herr Oberlehrer Zimmerm ann im physikalischen
Laboratorium der Anstalt den Vortrag über neue Forschungen auf physikalischem Gebiete für den Päda¬
gogischen Verein.

Durch Dekret Seiner Majestät des Königs vom 13. November 1903 war dem 5. Oberlehrer,
Herrn Hermann Adolf Zimmermann, der Titel und Rang eines Professors verliehen worden. Freitag
den 27. November erschien der Vorsitzendeder Rcalgymnasialkommission,Herr Bürgermeister Blüher,
in Begleitung des Stadtverordneten und Ausschußmitgliedes,Herrn Rechtsanwalt Leonhardt, in der
Anstalt und überreichtevor versammeltem Lehrerkollegiumunter Worten der Anerkennungseiner Tätigkeit
an der Anstalt Herrn Oberlehrer Professor Zimmermann das Königliche Dekret.

Freitag den 11. Dezember fand in den von den städtischen Behörden gütigst überlassenen
Räumen des Kaufhauses ein „Familienabend" des Realgymnasiums statt. Nach einem einleitenden
Konzertstücke, das durch das Stadtmusikkorps ausgeführt wurde, trug der Sängerchor der Schule unter
der Leitung des Herrn MusikdirektorNnacker mehrere Lieder für Männerstimmen und für gemischten
Chor vor. Hierauf führten Schüler der oberen und mittleren Klassen das Fastnachtsspiel „Pachter Feld¬
kümmel" von A. von Kotzebue auf. Ein einfacher Ball beschloß das Fest, das zahlreicheGönner und
Freunde der Anstalt mit ihrer Gegenwart beehrten.

Die Weihnachtsferiendauerten vom 23. Dezember 1903 bis 6. Januar 1904.

Durch Beschluß des Königl. Ministeriums vom 21. Januar 1904 wurde der Berichterstatterzum
Königl. Kommissar für die diesjährige Reifeprüfung an der Anstalt ernannt. Durch anderweitenBefchluß
vom gleichen Tage wurde Herrn Oberlehrer Prof. Schreyer dasselbe Amt bei der diesjährigen Reife¬
prüfung an der Realschulezu Großenhain übertragen.

Die Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Deutschen Kaisers wurde Mittwoch den
27. Januar Vormittag 10 Uhr durch eiuen Festaktus begangen, den der allgemeine Gcfang desChorals:
„Gib Heil und Segen, Gott" einleitete. An die Deklamationen des Quintaners Berg er (Der Große
Kurfürst, von Gruppe), des Quartaners Senf (Das deutsche Banner, von Rackwitz) und des Unter¬
tertianers Müller (Kaiser Wilhelm II., von Paul Baehr) schloß sich die deutsche Rede des Ober¬
primaners Krause über die Erwerbung der deutschen Kolonien. Herr Nealgymnasiallehrer Dr. pliil.
Müller entwarf in seiner Festrede ein Bild von dem Leben und der Bedeutung des Generals Scharn-
horst, des Schöpfers einer auf der allgemeinen Wehrpflicht beruhenden, mit den besten geistigen und
sittlichen Kräften ausgerüsteten Heeres, des Urhebers unserer modernen Wehrkraft und somit Mitbegrün¬
ders der gegenwärtigen Grüße der deutschenNation. Die Feier wurde geschlossen mit dem Gesänge
des Liedes: „Heil dir im Siegerkranz" und einem vom Berichterstatter ausgebrachten dreimaligen Hoch
auf Seine Majestät den DeutschenKaiser, das in der Festversammlung begeistertenWiderhall fand.

Am 25. Februar wohnte der Leiter der Königl. Turnlehrerbildungsanstalt zu Dresden uud
Inspektor für das Turnen an den höheren Schulen Sachsens, Herr Direktor Bier, dem Turnunterrichte
in der Sexta bei.

Zu der diesjährigen Reifeprüfung hatten sich alle einundzwanzigOberprimaner gemeldet,zwei
von ihnen traten jedoch nach dem Abschlüsse der schriftlichen Prüfung von der weiteren Teilnahme an
der Prüfung zurück. Einem Schüler konnte das Reifezeugnis nicht erteilt werden. Das Reifezeugnis
wurde folgenden achtzehn Schülern zuerkannt:

1. Georg Barth aus Freiberg, 19^ Jahr alt,
2. Johannes Bey er aus Dresden, 20 Jahr alt,
3. Johannes Vier aus Freiberg, 18^ Jahr alt,
4. Oskar Händel aus Großschirma, 19^ Jahr alt,
5. Erwin Höntzfch aus Freiberg, 20 Jahr alt,



6. Erich Hofmann aus Rossen, 21'/, Jahr alt,
7. Paul Kllden aus Brand, 18'/, Jahr alt,

- 8. Willibald Krause aus Freiberg, 19'/, Jahr alt,
9. Gerhard Krumbiegel aus Lichtenberg,19'/, Jahr alt,

10. Hans Lindner aus Freiberg, 19'/, Jahr alt,
11. Willy Müller aus Freiberg, 19 Jahr alt,
12. Fritz Schuck aus Roßwein, 17'/, Jahr alt,
13. Rudolf Schwirkus aus Freiberg, 18'/, Jahr alt,
14. Paul Mir ich aus Georgewitz, 20'/, Jahr alt,
15. Otto Walther aus Leipzig, 19'/, Jahr alt,
16. Bruno Weidensdörfer aus Berthelsdorf, 20 Jahr alt,
17. Max Wießner aus Sachsenburg, 18'/, Jahr alt,
18. Hans Winter aus Dresden, 19^ Jahr alt.

Beyer und Hüntzfch sind Schüler der Anstalt seit Ostern 1894, Barth, Krause, Krum¬
biegel, Lindner, Müller, Schwirkus, Weidensdörfer und Winter seit Ostern 1895, Händel
seit Ostern 1896, Bier seit Ostern 1898, Walther seit Ostern 1899, Hofmann, Schuck und Wießner
seit Ostern 1901, Kllden seit dem 4. September 1901, endlich Ullrich seit dem 7. Juli 1902. Alle
achtzehnPrüflinge haben den beiden Primen je ein Jahr angehört.

Die schriftlichen Arbeiten wurden in der Zeit vom 9. bis 16. Februar angefertigt. Die Themata
der Prüfungsarbeiten waren:

1. Teutscher Aufsatz: Willst du dich selber erkennen,so sieh wie die andern es treiben;
Willst du die andern versteh«, blick' in dein eigenes Herz.

2. Französischer Aufsatz: Portrait KioZrÄpniaus äs Imtüsr ^ushu'au OoinmLnoeiiiLiit äe 1a,
listoiination.

3. Englische Übersetzung: liicnai-ä III.
4. Übersetzung aus dem Lateinischen: Oioero, pro ^rotiia W 14—16.
5. Mathematische Aufgaben:

3 9 27
«.. Elementarmathematik. Auflösung der Gleichung x^-j--^x'->-^-x^->-^x° -^ . . . .

in int. — 2 — 4x^.

Ein gerader Kreiskegelhat den Radius r und die Seite s. Man soll den größten Zylinder
berechnen,dessen Oberfläche gleich dem Mantel des Kegels ist, und seinen Achsenschnitt aus dem des
Kegels konstruieren (r — 2,5 om; 8 — 6 ein).

Welche Winkel unter 360° genügen der Gleichung oos'x — 6 oo^x ->- 3 oos x > 4 — 0?

d. Analytische Geometrie. Wie groß ist «, wenn die Gleichung 2x^ — 3x)s — 2^-i-7x
->- ^ ->- « — 0 zwei sich schneidende Geraden darstellt? Wie liegen beide Geraden zu einander nnd zu
den Koordinatenachsen? Welche von ihnen schneidet die Parabel ^ ^ 4^ — 0, wie lang ist die auf
ihr liegende Sehne, und wie groß das zugehörige Parabelsegmcnt? Welches sind die Schnittwinkel der
Geraden mit der Parabel und die Koordinaten des vierten harmonischen Punktes zu den Schnittpunkten
der Geraden mit der Parabel und dem Schnittpunkte mit der x-Achse? Wieviele Tangenten lassen sich
vom Schnittpunkte der beiden Geraden an die Parabel legen, und wie lauten ihre Gleichungen?

0. Physikalische Aufgaben. Auf einen fphärischenHohlfpiegel mit der Brennweite l fällt
ein zylindrischesBündel Lichtstrahlen parallel zur optischen Hauptachse so ein, daß sie alle « Grad von
der Mitte des Spiegels auftreffen. Wo liegt der Durchschnittspunkt der zurückgeworfenenStrahlen,
welches Bild erzeugen sie auf einer Glasplatte, die senkrecht zur optischen Hauptachse durch den Brenn¬
punkt geht, und wie groß ist es?

2
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Eine gedeckte Pfeife, die 0,434 in lang ist, und eine offene Pfeife mit 1,303 in Länge läßt
man zusammen erklingen. Welchen Ton erzeugen sie, und welcher Differenz- uud Summntionston
entsteht, wenn die Schallgeschwindigkeit 340,1 inss«^ ist?

Um die Verdampfungswärme des Äthylalkohols zu bestimmen, wurden «, Gramm Alkuholdnmvf
von 78" durch ein b Gramm schweres schlangenförmiges Kupferrohr in « Gramm Wasser geleitet, welches
sich in einem ä Gramm schweren eisernen Gefäße befand. Vor dem Vcrsnche war die Temperatur des
Wassers, Kupferruhrs und eisernen Gefäßes F° und nach dem Versuche >^". Wie groß ist die Ver¬
dampfungswärme des Alkohols, wenn die Wärmekapazität des flüssigen Alkohols 0,602, des Kupfers 0,0952,
des Eisens 0,1,4 ist? Beispiel: a ^ 800; b ^ 3000; c, ^ 5000: ä ^ 10000; 9 ^ l5; H' ^ 44,

Die mündliche Prüfung der Abiturienten, sowie die sich daran anschließendeSitzung der
Prüfnngskommission fand unter dem Vorsitze des Berichterstatters als KöniglichenKommissarsMontag
den 7. März und Dienstag den 8. März statt. Achtzehn Abitnrienten wurde das Zeugnis der Reife
zuerkannt, und zwar Bier, Krause, Krumbiegcl und Lindner mit der Zensur 11a, Barth, Händel,
Kaden uud Wießner II, Schwirkus, Walthcr, Wcidcnsdorfcr und Winter Ilb, Bcycr,
Müller, Schnck und Ullrich lila, endlich Hontzsch und Hofmann III. Das Verhalten wurde
mit I beurteilt bei Barth, Veyer, Bier, Händel, Hüntzsch, Hofmanu, Kaden, Krause, Krum-
bicgel, Lindner, Müller, Walther, Wcidcnsdürfer und Winter, mit 1d bei Wießner, mit
llll bei Echuck und Schwirkus, endlich mit II bei Ullrich, Hofman», Müller, Schwirkus und
Winter beziehen die Bergakademie,Lindner und Walther die Technische Hochschule, Barth, Bier,
Häudel, Kaden, Krause, Schuck und Wießner die Universität, und zwar Krause, Schuck und
Wießner, um Naturwissenschaftenzu studieren, Händel und Kaden Neuere Sprachen, Bier Mathe¬
matik, Barth Medizin. Bcyer. Hontzsch, Krumbiegcl und Weidcnsdürfcr wollen sich dem
Stcucrfache widmeu. Ullrich gedenkt iu die Kaiserlich DeutscheMariue einzutreten.

Die Beteiligung unserer Schüler am Internationalen Schülerbriefwechsel war auch im
uerflosscueu Jahre eine recht lebhafte. Durch Vermittelung der Zentralstelle in Leipzig (Professor
Dr. Hartmann) wurden an Schüler der Klassen OI^OIII insgesamt 4? Nnslandsadressen abgegeben,
und zwar 38 französische uud 9 englische bez. amerikanische. Der mit der Beaufsichtigung dieses Brief¬
wechsels betraute Herr Professor Gündel hat auch in diesem Jahre irgendwelcheNachteile für die
Schule aus demselben nicht erwachsen sehen, vielmehr, wie immer bisher, die Beobachtunggemacht, daß die
Einrichtung den Schülern großen Nutzen gewährt, nicht bloß in sprachlicher, sondern anch in geographisch-
kulturgeschichtlicher Beziehung.

Die schriftlichen Osterprüfnnge» wnrden am 3. bis 5. nnd am 9. bis II. März abgehalten.
Der durch Beschluß des Königl. Ministcrinms vom 16. Januar 1904 der Anstalt zugewiesene

frühere Nealschulabiturient Wilhelm Fritz Bramigt aus Mügeln bei Pirna wurde am 9. März schrift¬
lich und mündlich geprüft, um feine Neife im Latein für Obersekunda nachzuweisen.

Am Schlüsse des Schuljahres 1903/1904 steht dem Lehrerkollegium der Anstalt leider der
Verlust eines treuen Mitarbeiters bevor. Herr Oberlehrer Dr. pliil. Berge folgt nach fast achtjähriger
ersprießlicherWirksamkeitan der Anstalt einem ehrenvollen Rufe als I. Oberlehrer und vorläufiger
Leiter an das neucrrichtetcRealgymnasium zu Blasewitz. Mit dem Beginne des neuen Schuljahres
wird der Kandidat des höheren Schnlamts, Herr Oberlehrer Robert Johannes Calinich, seit 1898
Oberlehrer an der Realschule zu Oschcitz, iu das Lehrerkollegiumdes Realgymnasiums eintreten.
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II. §>hrverfassung.

8exta. Klassenlehrer: !)>-. Serge.

Religion (3 St.). Biblische Geschichte des Alten Testaments. Erklärung und EinPrägung des ersten
Hauptstückcs. NeutestamcutlicheGeschichte der christlichenHauptfestc. Sprüche und Lieder nach
dem Mcmoricrstuffe. Hcmpel.

Deutsch (4 St.). Übungen im Lesen und Nacherzählen, sowie im freien Vortrag von Gedichten. Die Ele¬
mente der Formen- und Satzlehre nebst Übungen im Anschluß an Lyons Handbuch;die Hanptregeln
der Rechtschreibung uud der Interpunktion. Abwechselnd wöchentlich Aufsatz oder Diktat. Berge.

Die Themata der Aufsätze waren: Der Schwur des Wolfes. — Der Ginsiedler und der Vär. — Die beiden
Schweizer. — Die Traumausleger. — Der alte Fritz und die Schulbuben. — Herkules in der Wiege, — Odysseus
und Kirte (Prüfungsarbeit). — Der schlaue Bursche. — Die Wanderer und der Vär. — Der Geiger in der
Wulfsgrube. — Anon, — Philemmi und Vaucis, — Der überführte Wahrsager, — Stilnbung, — Eile mit Weile. —
Eine Hafenjagd. — Der Araber in der Wüste. — Prüfungsarbeit.

Latein (9 St.). Die regelmäßigen Deklinationen; esss und Komposita; Komparation, Pronomina,
Nnmeralill. Die 4 Konjugationen. Einübung von Vokabeln, Übungen im Übersetzen und Kon¬
struieren nach Ostermann-Müller für Sexta. Sprichwörter und Sentenzen. Abwechselnd Skriptum
oder Extemporale. Berge.

Geschichte (I St.). Lebensbilder aus der griechischen Geschichte (bis zu Nlexauder d. Gr.). Berge.
Geographie (2 St.). Ausführliche Behandlung Sachsens. Überblick über Deutschland. Die wichtigsten

Begriffe aus der allgemeinen Erdkunde. Müller.
Naturgeschichte (2 St.). Sommerhalbjahr: Besprechung einfach gebauter Blutenpflanzen nach vor¬

liegenden Exemplaren uud Entwicklung botanifcherGrnndbegriffe. — Winterhalbjahr: Besprechung
der Wirbeltiere, vorzugsweise der warmblütigen, nach vorgezeigten Exemplaren und Abbildungen.
Mehnc r.

Rechnen (4 St.). Die vier Grundrechnungsarten mit unbenanntcn und benannten ganzen Zahlen. Die
deutschen Münzen, Maße und Gewichte. Erweiterung des Dezimalsystems durch Einführung der
Dezimalbrüche. Götz.

Schreiben (2 St.). Deutsche und lateinischeSchrift. Götz.
Turnen (2 St.). Freiübungen der einfachstenArt, sowie leichte Hang- und Springübuugen. Turn-

und Bewegungsspiele. Götz.

ttuinw. Klassenlehrer:Pfeiffer (V^). Weiß (Vb).

Religion (2 St.). Biblische Geschichtedes Neuen Testaments (2 St.). Wiederholung des ersten
Hauptstückes;Lernen und Erklärung des zweiten Hauptstückes und der dazu gehörenden Bibel¬
sprüche und Kirchenlieder. Vk Pfeiffer. Vt> Reiß.

Dentsch (4 St.). Übungen im Lesen und Nacherzählen von Lescstücken und Gedichten; Lernen und
Deklamationen ausgewählter Gedichte. Wort- uud Satzlehre im Anschluß an Lyons Handbuch der
deutschen Sprache (für Quinta). Fortgefetzte Einübung der Hanptrcgeln der Rechtschreibung und
Interpunktion. Aufsätze und Diktate wöchentlich abwechselnd. Va Pfeiffer. Vb Reiß.

Die Themata der Aufsätze in Va, waren: Von des Kaisers Vart. — Der Esel und seine drei Herren. —
Schwert und Pflug. — Ein Brief. — Das Grab im Bufento. — Graf Richard ohne Furcht. — Mein Lebens-

- lauf. — Kampf zwischen Wind und Sonne. — Ein Trompeter erzählt seine Erlebnisse in der Schlacht bei.
2*
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Vionville (Prüfungsarbeit,) — Schwäbische Kunde, — Wie Noland den Niesen erschlug. — Ner blinde König,
— Kaiser Rudolfs Ritt zum Grabe. — Die Freuden des Winters, — Wie schön leuchtet der Morgenstern, -
Der rechte Barbier. — Der Esel in der Löwenhaut, — Rolands Tod, — Prüfungsarbeit, — In Vb: Von des
Kaifers Bart, — Siegfrieds Drachenkamvf. — Vor Sonnenaufgang, — Der Kaifer und der Abt, — Das Grab
Nlarichs. — Die Unterwelt nach griechischer Vorstellung, — Das Nebhuhn, — Unser Klassenfpaziergang, ^
Negulus (Prüfungsarbeit), — Der blinde König, — Die Fabel des Wenenius Agrippa, — Kodrus, — Schwiibifche
Kunde, - Meine Weihnachtsferien, — Die Wachtel und ihre Jungen, — Friedrich der Große und sein Page. —
Prometheus, — Prüfungsarbeit,

Latein (9 St,). Wiederholung des Pensums der Sexta; 3. und 4. regelmäßige Konjugation; Deponentia;
unregelmäßigeDeklination: Genusregeln; unregelmäßige Verba; Ortsbestimmungen; Präpositionen;
aeLU8ktivu8ouin inünitivo und Partizipilllkonstruktiunen. Exerzitia und Extemporalia wöchentlich
abwechselnd. Va Pfeiffer, Vd Reiß.

Geschichte (! St.). Römische Geschichte; deutsche Geschichte bis Karl d. Gr. Va Pfeiffer. Vb Reiß.

Geographie (2 St.). Das außerdeutschc Europa. Erweiterung der geographischen Grundbegriffe.
Vg, Krumbiegel. Vd Landgraf.

Naturgeschichte (2 St. kombiniert). Sommerhalbjahr: Besprechung von Blutenpflanzen von schwerer
erkennbaremBaue nach vorliegenden Exemplaren und Abbildungen. Das Leben der Pflanze und
ihre Beziehungen zur Tierwelt. Entwicklungder Begriffe Art, Gattung, Familie. Winterhalbjahr:
Besprechungder Wirbeltiere, besonders der wechselwarmen,nach vorgezeigtenExemplaren und Ab¬
bildungen. Meh ner.

Rechnen (4 St. kombiniert).Weiterer Ansbau des Dezimalsystems.Bruchrechnen.Kopfrechnen. Landgraf.

Freihandzeichnen (2 St. kombiniert). Schematisieren heimischer Pflanzen. Zeichnen aus dem Gedächt¬
nisse und Entwerfen einfacherFormen. Anwendung der Farbe, Rudolph.

Schreiben (1 St. kombiniert). Deutscheund lateinische Schrift. Götz.

Turnen (2 Sl. kombiniert). Erweiterung und Verbindung der in Sexta durchgenummenenÜbungen.
Turn- und Bewegungsspiele. Götz. /

Quarta. Klassenlehrer:Professor Landgraf (IVa), Professor Uuaas (IVd).

Religion (2 St.). Besprechung des 3. Hauptstückesund EinPrägung entsprechenderBibelstellen und
Kirchenlieder. Wiederholung biblischer Geschichten Alten und Neuen Testaments. IVa Reiß.
IVb Hempel.

Teutsch (3 St.). Übungen im Lesen und Nacherzählen. Erklärung poetischerund prosaischer Stücke
aus dem Lesebuche. Eingehende Behandlung der Nebensätze. Übungen im Rechtschreiben und in
der Zeichensetzung. Deklamationen, Diktate, Auffätze. IVa Landgraf. IVd Quaas.

Die Themata der Auffätze waren in IVa: Kaiser Otto im Dome zu Quedlinburg. — Das Lied vom braven
Mann. — Der Sänger. — Der Überfall im Wildbad. — Die drei Könige zu Heimfen. — Konradin, der letzte
Hohenstaufer. — Rudolf von Habsburg. — Der Schenk von Limburg, — Warum hat man den Frankenlünig Karl
den Großen genannt? — Die Kreuzzüge. — Harras, der kühne Springer, — Legende vom Hufeisen, — Prüfungs¬
arbeit. — In IVb: Der Überfall im Wildbad. — Die Bergparade am ?. Mai 1908. — Die drei Könige zu
Heimsen. — Die alten Deutschen, — Ulrich, des Greiners Sohn. — Unser neues Museum. Ein Brief. —
Heinrich I. — Der Kaffeebaum. — Die Rabenfchlacht. — Der Strauß, — Wie fchün leuchtet der Morgenstern, —
Prüfungsarbeit,

*) Für Schüler der Klaffen Quarta bis Obertertia, die eine auffällig unleserliche oder unfchöne Handfchrift
fchreiben, können vom Rettor besondere Schreibstunden angesetzt werden.
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Latein (? St,), In IVa: Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre. Die Hauptregeln der Syntax
nach Ostermann-Müllcr für Quinta und zum Teil für Quarta. Zur Lektüre wurde benützt die
im Übungsbuchcenthaltene Sammlung geschichtlicher Erzählungen nach (ünrn. Aev. Skripta uud
Extemporalia wöchentlich abwechselnd. Hempcl. — In IVb: Wiederholung der regelmäßigen
Formenlehre, Einübung der unregelmäßigen. Präpositionen, Konjunktionen, H,oou8u,rlvu8 onin int.
?g,rtioiviuni. Ostermann für Quinta, Kap. 5—1,4 und Ostermnnn für Quarta, Kap. 1—8. Exer-
zitien und Extemporalien wöchentlich abwechselnd. Quaas.

Französisch (5 St.). EinPrägung der Hilfsvcrben avoii uud 6tre, sowie der regelmäßigenKonjugationen;
Haupt- und Eigenschaftswörter; Stcigeruugsformen; Bildung der Adverbien; Erlernung der Zahl«
und Fürwörter. Lese« und Sprechübungen. Auswendiglernen von Wörtern, kleineren Gedichten
und Gesprächen. Plötz, Elementarbuch,Lckt. 2t—51. Diktate und Extemporalien abwechselnd (30).
IVa Krause. IVd Müller.

Geschichte(2 St.). Bilder aus der deutschenGeschichte bis zur Reformation mit besonderer Beachtung
der sächsischen Geschichte. IVa, Landgraf. IVK Quaas.

Geographie (2 St.). Die außereuropäischenErdteile mit besondererRücksichtnahme auf die wichtigsten
Kolonialgcbiete. IVs, Landgraf. IVd Quaas.

Naturgeschichte (2 St. kombiniert). Sommerhalbjahr: Behandlung natürlicher Pstanzcnfamilien, Ein¬
führung in das natürliche System. Die besonderen Einrichtungen der Organe in Beziehung auf das
Leben der Pflanze. FleischverzehrendePflanzen. — Winterhalbjahr: Ausgewühlte Vertreter der
wichtigsten Klassen der wirbellosen Tiere. Mehner.

Rechnen (2 St.). Weitere Einübung der Bruchrechnung. Verwandlung gemeiner Brüche in Dezimal¬
brüche uud umgekehrt. Einfache und zufmnmengefetzte Schlußrechnung; letztere auf einfache Fälle
beschränkt. IVa, Landgraf. IVb Götz.

Geometrische Formenlehre s2 St. kombiniert). AnschaulicheEntwicklung der geometrischenGrund¬
begriffe. Einleitung in die Planimetrie bis zu den Kongruenzsätzender Dreieckeund Parallelo¬
gramme. Unterweisung im Gebrauche der Zeicheninstrumente. Übungen im Zeichnen und in der
Konstruktion einfacherFiguren. Mehner.

Freihandzeichnen (2 St. kombiniert). Die Echneckenlinie,Schmücken derselben mit Blättern und
Blüten. Zeichnen und Malen nach getrockneten Pflanzen. Selbstentwickelnvon Flachornamenten
aus Naturmotiven. Gedachtniszeichnen. Rudolph.

Turnen (2 St. kombiniert). Frei- und Ordnungsübungen in Zusammensetzungen. Einfache Gerät¬
übungen. Turn- und Bewegungsspiele. Götz.

Untystei-tia. Klassenlehrer: Ni-. Müller.

Religion (2 St.). Alttestamentlichc Geschichte des Reiches Gottes, verbunden mit Lektüre aus dem Alten
Testamente und Beschreibung des heiligen Landes. Eingehende Besprechung des ersten Hcmpt-
stückes und übersichtliche Darstellung der übrigen Hanptstücke. Im Anschluß hieran wurden nach
dem Memorieistoffc Sprüche und Lieder repetiert, das Landesgesangbuch mit der Gottesdienst¬
ordnung kurz behandelt und die Hauptdaten der Refurmationsgeschichtcdurchgenommen. Hempel.

Teutsch (3 St.). Lektüre und Besprechung von Prosastückcnund Gedichten des Lesebuches.Dispositions¬
übungen, Biographisches über die Dichter. Deklamationen. Behandlung der Nebensätzeund der
Wortbildungslehre, Aufsätze und Diktate. Müller.
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Die Themata der Aufsätze waren: Undank ist der Welt Lohn, — Das deutsche Nlpenland, — Die deutschen
Bauern zur Zeit des dreißigjährigen Krieges, — Der Meisterschuß, — Das Glück nun Edenhall, — Das Wasser,
ein Freund und ein Feind des Menschen, — Der Jahrmarkt, — Die Sudeten. — Gold und Eisen, ein Streit¬
gespräch. — Meine Mußestunden. — Der Schenk uon Erbach, — Prüfungsarbeit.

Latein (6 St.). Das Wichtigste aus der Kongruenz- und Kasuslehrc, über die tempora, inocli und die
konjnnktionalen Nebensätze. RePetition der Formenlehre uud der gelernten Verba. Aus dem
Übnngsbnchc Ostermaun-Müller für Quarta wurden folgende geschichtliche Beschreibt,»gen nach
Oorn. Nep. gelesen: Der ältere Miltiades, der jüngere Miltiadcs, Thcmistuklcs, Aristidcs, Pcmsanias,
Cimon, Aleibiadcs, Lysander, Thrasybul, Skript« und Extemporalia wöchentlich abwechselnd. Hempcl.

Französisch (6 St,). Plötz-Kares, Lehrgang der französischen Sprache, Lektion i—33. Lektüre uou
Wüllcnwebcr, liLLueil cls Lonte» et Leoit8 pour lg. <IeunL88e. Sprechübuugen. Haus- »nd
Klassenarbeitcn. Müller.

Geschichte (2 St.). Geschichte, uor allem deutsche, des Mittelaltcrs. Reiß.
Geographie (2 St.). Das Deutsche Reich und seine Kolonien, Übungen im Zeichnen Uon Karten-

skizzen. Müller.
Naturgeschichte (2 St.). Sommcrhalbjahr: Vervollständigung des natürlichen Systems mit besonderer

Berücksichtigung der Monototyledoncn. Bestimmung uon Pflanzen der Umgegend nach dem natür¬
lichen System (nach der Flora uon Wünsche). — Winterhalbjahr: Ban und Lebenstätigkcit des
menschlichen Körpers. Überblick über das Tierreich. Mehncr.

Rechnen (I St.). Prozent-, Zins- nnd Diskuntrechnnng unter Beschränkung auf die einfachsten Fälle.
Abschluß des bürgerlichen Rechnens. Zimmcrmann.

Algebra l.2 St.). Die vier Grnndrechnnngsarten mit allgemeinen Zahlen. Ansetzen und Lösen ein¬
fachster Gleichungen. Zimmermann.

Geometrie (2 St.). Anwendung der Kongruenzsätze. Transversalen des Dreiecks. Kreislchre. Methode
der Hilfsfigurcu und der geometrischen Örter. Flächenvergleichung bis zum pythagoreischen Lehr¬
sätze. Übungen im Zeichnen und in der Kunstrnktion einfacher Figuren. Mehucr.

Freihandzeichnen (2 St.). Die einfachsten Gesetze der Perspektive. Zeichnen nach ornamentalen Mo¬
dellen und Skizzieren nach Gcbrauchsgegeuständen. Gcdächtniszeichnen. Rudolph.

Turnen (2 St.). Frei- uud Ordnungsübungen, zum Teil mit belcistcteu Händen. Geräteturnen etwas
mehr betont als bisher. Turnspiele. Götz.

NbSl-tSl-tia. Klassenlehrer: Armnbicgel.

Religion (2 St.). Einführung in das Ncne Testament, besonders in die Evangelien und Erkläruug
ausgewählter Abschnitte aus dem Matthäusevangelium, namentlich der Bergpredigt. Wiederholung
der Hauptstücke mit eingehender Besprechung des ersten. Kirchenlieder lind früher gelernte Sprüche
wurden repetiert. Kraufe.

Deutsch (3 St.). Erläuterung gehaltreicher Stücke des Lesebuchs, insbesondere der Balladen Schillers,
Goethes nnd llhlands. Die Dichter der Befreiungskriege. Wiederholung der Satzlehre. Ein¬
führung iu die Metrik. Deklamationen. Aufsätze. Krum biege!.

Die Themata der Aufsätze waren: Goethes Vaterhaus (nach dem LcsestücleNr. 27). — Goethes Vaterstadt
(nach demselben Lesestücke). — Iu Poseidons Fichtenhain, — Die Tnndrcn und Steppen Nußlands (Vergleichung).
Prüfungsarbeit, — Der Taucher und der Alpenjäger (Nergleichuug). — Das Adriatische Meer in geschichtlicher
Beleuchtung. — Zwei Lieder vom Heimweh: Mignon und Heimweh nach Rügen <Vergleichung), — Der Schuee in
seinen Wirkungen, — Die geographische Lage eines Ortes, - Prüfungsarbeit,
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Latein (4 St.). Lesestoff: (üaezar, äo dc-Ilu Oallieo, I,il>. II und IV, «kp. 1 — 30. Grammatik: Ein¬
gehendereBehandlung der 5tasnslehrc,verbunden»üt mündlichen nnd schriftlichen Ül>erfcluingen aus
Ostcrmanns Übungsbuch für Tertia. Stripta (12) uud Exteinporalia (!8). Krause.

Französisch (4 St.). Plötz-Kares, Übungsbuch, Lektion 24—48. Formenlehre des Hauptworts, Eigen¬
schaftsworts, Umstaudsworts uud Zahlworts. Wortstellung, Gebranch der Zeiten nnd Modi.
Gelesen wurden vier Erzählnngen aus liecuLil 6s <üont68 st lieuit» von Tournier, Heft II.
Sprech- nnd Mcmuricrübnngcn. 10 Haus- und !4 Klasfcnarbeitcn. Gündel.

Englisch (5 St.). Deutschbein, Lehrgang, Lckt. 18—38 uud Ergänznngsheft 18-38, sowie die zu
Lckt. 1—38 im Anhang gegebenen Lcfestücke, Gedichte und Sprichwörter. Sprech- und Memorier-
Übungen, 12 Haus- uud 12 Klafscnarbcitcn. Güudel.

Geschichte (2 St.). Neuere Geschichte. Krumbiegcl.

Geographie (2 St.). Das außerdeutschc Europa, Einführung iu die astruuomische Geographie.
Krumbiegcl.

Naturgeschichte s2 St.). Anatomie uud Physiologie der Pflanzen. Übersichtliche Behandlnug der
Kryptognmcn mit besonderer Berücksichtigungder parasitären Pilze. — Entwickelungallgemeiner
chemischer Begriffe. Nristallographie. Mehncr.

Algebra (2 St.). Potenzen mit ganzen positiven Exponenten. Quadratwurzel». Gleichungen ersten
Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Schreyer.

Geometrie (3 St.). Flächenmessung.Proportionalität uud Ähulichteit. Koustruktionsaufgaben. Schreyer.

Freihandzeichnen (2 St.). Die Veleuchtuugsgcfetze.Äuustmodelleiu plastischer Darstellung. Skizziere»
nach Objekten aus dem Tierreiche. Gcdächtniszeichnen. Rndolph.

Turnen (2 St.). Frei- uud Ordnungsübungen, znm größten Teil mit belasteten Händen. Erweiterung
des Geräteturnens. Turnspiclc. Götz.

Stenographie (2 St. wahlfrei). Verkehrsschrift. Götz.

Unt6l-8e!lunlj2. Klassenlehrer:Professor Gündel.

Religion (2 St.). Geschichte des Volkes Israel unter besonderer Berücksichtigungder Messiauischcu
Weissagungen und der betreffendenprophetischenSchriften. sNoack, Hilfsbnch §8 6—30.) Lektüre
der Apostelgeschichte.Repetiert wurden früher gelernte Sprüche und Lieder. Hempel.

Teutsch (3 St.). Übersicht über die Literaturgeschichte. Erläuterung einiger kulturgeschichtlicher Gedichte
von Schiller. Lektüre: Hermann und Dorothea; Tell; privatim: Gesänge aus der Odyssee und
das Nibelungenlied. Metrik uud Poetik. Deklamationen, Übungen im freien Vortrage hinter Be¬
nutzung der Privatlektüre). Aufsätze. Krumbiegcl.

Die Themata der Aufsätze waren: Wie sich die Menschen schmücken. — Von der Stirne heiß Rinnen mnß
der Schweiß, Soll das Wert den Meister loben. — Des Menschen Seele gleicht dem Wasser. — Der Mönch zu
Heisterbach. (Eine metrische Aufgabe.) — Das Siegesfest (Gedantengang). — Der Zug der Vertriebenen (nach
Hermann und Dorothea), — Der Wirt zum goldenen Löwen, — Prüfungsarbeit,

Latein (4 St,). Wiederholung der Kasnslehre. Indikativ, Infinitiv, Kongruenz, Konsckutio temporum.
Mündliche Übungen aus dem Ostermann für Tertia. Einführung in die Metrik. Lesestoffe:
(ü^82r, cks dello 6a11i«o IV, 20-38, V und VI, 11-44. 0vi6, ULtainorpnossn: 4 Welt-
alter, Battus, Niobe, Dädalus, Pyramus und Thisbe, Midas. Gelernt: Dädalus. 12 Exerzitien
und 12 Extemporalien. Quaas.
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Französisch (4 St.). Plotz-Karcs, Sprachlehre §§ 74—98 und Übungsbuch 49—64. Gelesen wurden
einige Erzählungen aus Huatre Aouvstlsz moäsrnes von Hubert und eine Anzahl Gedichte (be¬
sonders Fabeln von 1,8. ?outliiiiL) aus der Sammlung von Gropp und Hausknecht. Sprech» und
Memorierübnngen. 10 Haus- und 14 Klassennrbciten. Gündel.

Englisch (4 St.). Deutschbein,Lehrgang Lekt. 42 - 53 und Ergänzungsheft 24—38, sowie die ent¬
sprechenden Nummern der zweiten Reihe von Übungs- und Lescstücken.Gelesen wurde Nasss^,
lu tue 8tru.FAls ok I,ife, Oii»,p. I — XVIII. Sprech- und Memorierübungen. 12 Haus- und
12 Klassenarbeiten. Gündel.

Geschichte (2 St). Orientalische,griechische und römische Geschichte. Reiß.
Geographie (1 St.). Einführung in die astronomische Geographie. Asien und Afrika. Krumbiegel.
Naturgeschichte (2 St.). Mineralogie. Gesteinslehre. Geologie mit besonderer Berücksichtigungder

Geologie Sachsens und der geologischen Verhältnisse der Umgebung Freibergs. Im Anschlüsse an
die Paläontologie Wiederholungen aus den Gebieten der Zoologie und Botanik. Mehner.

Physik (2 St.). Wärmelehre und ausgewählte Kapitel der Mechanikund Optik. Zimmermann.
Algebra (3 St.). Potenz- und Wurzellehre. Weitere Übungen im Auflösen von linearen Gleichungen.

Einführung in die Logarithmen. Quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten. Zimmermann.
Geometrie (2 St.). Anwendung der Ähnlichkeitslehrc. Regelmäßige Vielecke. Kreismessung. Methode

der algebraischen Analysis. Harmonische Punkte und Strahlen, Pol, Polare, Ähnlichkeitspunkte usw.
Zimmermann.

Freihandzeichnen (2 St.). Aquarellieren nach Vorlagen und nach der Natur. Rudolph.
Turnen (2 St.). Erweiterung und Verbindung der mit belasteten Händen durchgenommenen Frei- und

Ordnungsübungen. Geräteturnen. Turuspiele. Götz.
Stenographie (1 St. wahlfrei). Verkehrs- und Redeschrift. Götz.

Nl)6s86l<unll2. Klassenlehrer: Professor Zimmermann.
Religion (2 St.). Geschichte der Ausbreitung des Christentums in der alten und mittelalterlichenKirche.

VorreformatorischeBestrebungen. Reformationsgeschichte bis zum Augsburger Religionsfrieden. Ein¬
gehende Besprechung der Bücher des H.. 1. verbunden mit Lektüre ausgewählter Abschnitte. Ein¬
führung in die Evangelien. Kraufe.

Deutsch (3 St.). Literaturgeschichtebis zur Reformation. Gelesen wurden: Gedichte von Schiller,
Don Karlos und Wilhelm Tell; privatim: Teile der Ilias, Götz von Berlichingen und Egmont.
Übungen im freien mündlichenVortrage. Rezitationen, Disponierübungen, Aufsätze. Quaas.

Die Themata der Aufsätze waren: Durch wiederholte Streiche fällt auch die stärkste Eiche. — Herkulanum
und Pompeji. — Siegfrieds Tod. Eine metrifche Übung. — Der Schild des Achilles. — Der Apotheker in Hermann
und Dorothea. Eine Charakteristik. — Prüfungsarbeit.

Latein (4 St.). Abschluß der Syntax; eingehendeWiederholung und Ergänzung der Tempus- und
Moduslehre; aratio odliaua; Übersetzungenaus Ostermann-Müllcr (Tertia). Lesestoff: sallnst,
dyllum «lu^urtbiuuiu, 1—91; 92—114 (kursorisch).Oviä, NstHm.: Die 4 Weltalter; Die Giganten;
Lykaon; Die Flut; Die Töchter des Minyas; Pyramus und Thisbe; Orpheus und Eurydike; Tod
des Orpheus; Midas. — 8 Exerzitia, 10 Extemporalia. Pfeiffer.

Französisch (4 St.). Plötz-Karcs, Sprachlehre §§ 74—88 wiederholt, §§ 100—128 mit den dazugehörigen
Stücken im Lesebuch, bez. Übungsbuch. Wiederholung wichtiger Kapitel der Grammatik. Lesestoff:
I^martine, Oaptivits, krooe» et Nort äe I,ouis XVI, sowie eine Anzahl von Gedichtenaus der
Gropp und Hausknechtschen Sammlung. Das Wichtigste aus der Verslehre. 9 Haus- und l 1 Klassen¬
arbeiten. Vorübungen zu freien Arbeiten. Rektor.
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Englisch (3 St.). Deutschbein, Lehrgang Lekt. 51—61. Gelesen wurden Narret, ?etsr Liinvls, sowie
einige Gedichte aus der Sammlung von Gropp und Hausknecht. Sprechübungen. Haus- und
Klassenarbeiten. Müller.

Geschichte (2 St.). Das Wichtigsteaus der römischen Kaiserzeit. Geschichte des Mittelalters. Krum-
biegel.

Geographie (1 St.). Amerika und Australien. Physische Geographie in systematischer Darstellung.
Krumbiegel.

Chemie (2 St.). Einführung in das Verständnis chemischer Prozesse. Entwickelungvon Grundbegriffen
und Gesetzen an der Hand chemischer Experimente. Berechnung einfacher stüchiometrischcr Aufgaben.
Die wichtigsten chemischen Elemente. Mehner.

Physik (3 St.). Wiederholung und Ergänzung der Lehmufgabe der vorhergehendenKlasse. Licht- und
Wärmelehre. Zimm ermann.

Algebra (2 St.). Logarithmen. Imaginäre und komplexe Zahlen. QuadratischeSysteme. Zimmerinann.
Geometrie (3 St.). Ebene Trigonometrie und Goniometrie. Hauptsätze der Stereometrie. Zimmerinann.

Darstellende Geometrie (2 St.). Rechtwinklige Projektion von Punkten und Strecken. Die wichtigsten
stereometrischcn Körper im Grundriß und Aufriß. Einfache Netzentwickelungen.Darstellung un¬
begrenzter Geraden und Ebenen, fowie des Kreises in den verschiedenen Lagen. Iimmermann.

Freihandzeichnen (2 St. wahlfrei). Siehe Untersekunda. Nudolph.

Turnen (2 St.). Wiederholung und Erweiterung der Freiübungen. Geräteturnen vorwiegend. Turn¬
spiele. Götz.

Untsl-psimcl. Klassenlehrer: Professor Schreyer.

Religion (2 St.). Wiederholung der Rcformationsgeschichte;Geschichte und Bedeutung der christlichen
Symbole; Lektüre und Erklärung der (Üoick88io ^uAU8wi>3, ».rt. l—18 (lateinisch). Unterschcidungs-
lehren der christlichen Konfessionen; eingehende Behandlung der wichtigsten Sekten. Lektüre des
Iakobusbriefes. Pfeiffer.

Teutsch (3 St.). Literaturgeschichtevon Luther bis Goethe. Lektüre.- Götz von Berlichingen, Nathau
und die Braut von Messtna; privatim: Aus meinem Leben. Dichtung und Wahrheit. Freie Vor¬
träge mit Übuugen im Protokollieren. Stilistik. Aufsätze. Krumbiegel.

Nie Themata der Aufsätze waren: Wallenstein, verklagt „Uom Doppelsinn des Lebens". (Wllllensteins Tod I, 4,)
— Welchen Standpunkt nimmt Gütz von Berlichingen dem Kaiser und Reich gegenüber ein? — Die Friedens-
verhandlungen beim dreißigjährigen Kriege. (Prüfungsarbeit.) — Kolonialbesitz (In politischer und volkswirt¬
schaftlicher Hinsicht.) — Der Krieg, der Beweger des Wenschengefchicts.— Prüfungsarbeit,

Latein (4 St.). Grammatisch-stilistische Übungen im Anschluß an Ostermann-Müller (für Untersekunda).
Oiosro, pro ^.ronig, und in Verrsin IV; Vsr^il, H,snei,3 Buch I, II, IV in Auswahl. Literatur¬
geschichte.Berge.

Wahlfreies Latein (2 St. zusammen mit 01). Auswahl aus laeiw«, ^unalsn Buch I und II, im
Anschluß daran Besprechungder römischen Altertümer in Deutschland, Pfahlgraben, Saalburg usw.
Die wichtigsten Satiren des HoraL. Kunstgeschichtliches.Berge.

Französisch (4 St.). Befestigung und Vertiefung der grammatischenKenntnisse, Besprechung wichtiger
sinnverwandter Wortgruppcn und idiomatischer Ausdrücke im Anschlüsse an die schriftlichen Arbeiten.
Gelesen wurden: Duman, I^es Dsmoiselle» äe 8t-0^r, und Inisrs, Lonavarts so, Nß^vte im

3
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Zusammenhange; (üorneills, I,s Oi6, dÜung,, Hurace, kol^suow, und Nuliörs, 1_,S8 ?r6LißU863
riäioulß8, I^e Uisantbraps, I,s lartuOß in Auszügen nach ?löt«, Nanuel, sowie eine größere
Anzahl von Gedichten aus der GroPP und Hausknechtschen Sammlung. Die Privatlektüre war frei¬
gestellt, ward aber auf Grund von Auszügen überwacht. Überblick über den Entwickelungsgangder
französischen Literatur von ihren Anfängen bis zum Anfang des 17. Jahrhunderts. Freie Vorträge.
5 freie Arbeiten, 4 häusliche Übersetzungen und 6 Klassenarbeitcn. Gündel.

Die Themata der freien Arbeiten waren: lioäolprie äs Ha,d8dour^. — 1,oni8-H.clolpl,« IKisr«. — 1.2, <H8,n8on
äs liolllncl.— 1,», ItsiiÄ,i8Z3,ulls«t, 1a, Ü,sl<>rin6.— Prüfungsarbeit,

Englisch (3 St.). Befestigung der grammatischenKenntnisse im Anschlüsse an die schriftlichen Arbeiten
und durch Wiederholung wichtigerAbschnitte aus der Grammatik. Gelesen wurden Orallam, Ibe
Viotoi'ian Nra, und 8bg,lcs8pßHrs, Ins Nsrouant eck Venioo. Freie Vorträge. 14 schriftliche
Haus- uud Klasscnarbeiten. Sprechübungen. Müller.

Die Themata der freien Arbeiten waren: Osor^s LtßplnznLon, — H.u»,l^«i8 «1 tli« 1«t ^Li c>t tlis Nsron^nt
ol Vsnie«. — OlrriZtaplrer LoluinbuL (Prüfungsarbeit). — 'William 1°«I1.

Geschichte (2 St.). Geschichte der neueren Zeit bis zur französischen Revolution. Krum biege!.

Geographie (1 St.). Abschluß, Ergänzung und Vertiefung des bis dahin Behandelten, besonders vom
völkerkundlichen und volkswirtschaftlichen Gesichtspunkteans. Krumbiegel.

Chemie (2 St.). SystematischeBehandlung der Metalloide und ihrer Verbindungen mit Bezugnahme
auf Mineralogie und Technologie. StöchiometrifcheÜbungen. Mehner.

Physik (3 St.). Mechanik. Elemente der Wellenlchre. Schreyer.
Algebra (2 St.). Arithmetifche und geometrische Reihen. Zinseszins- und Rentenrechnung. Kombinatorik.

Wahrscheinlichkeitsrechnung.Schreyer.

Geometrie (3 St.). Stereometrie. EinfachsteLehren der sphärischenTrigonometrie mit Anwendungen
auf die mathematische Erdkunde. Kegelschnitte in synthetischer Behandlung. Schreyer.

Darstellende Geometrie (2 St.). Drehungen um Achsen. Ebene und Ebene. Gerade und Ebeue.
Ebene Schnitte der Polyeder, des Zylinders, des Kegels und der Kugel. Abwickelungen.Herstellung
einfacherNetze. Schreyer.

Freihandzeichnen (2 St. wahlfrei). Siehe Untersekunda. Rudolph.
Turnen (2 St. kombiniert mit Oberprima). Siehe Obersckuuda. Götz.

Nliel-pl-ima. Klassenlehrer:Professor Krause.

Religion (2 St.). Neuere Kirchcngcschichteuud allgemeine RePetitionen über die alte und mittelalterliche
Kirche. Teilweise Besprechungdes Römerbricfes. Lehre von der Wiederherstellungder Hcilsgemein«
fchnft des Menschen mit Gott, dargestellt im Anschluß au die Oorck. ^uzust,. Krause. .

Teutsch (3 St.). Die Literatur der zweiten Blütezeit, Klopstock, Lessing, Wieland, Herder, Goethe und
Schiller. Kurze Übersicht über die Romantiker und ihre Gegner, die Freiheitsdichtcr und die Dich¬
tung nach Goethes Tode mit Proben nach dem Lescbnche.Vortrüge und Aufsätze. Gelesen wurden
Ivhigenie, Oedipus in Kolonus (in Übersetzung),Torquato Tasso, Faust. Landgraf.

Die Themata der Aufsätze waren: Ein unnütz Leben ist ein früher Tod. — Nettet mich, und rettet euer Bild
in meiner Seele. Torquato Tasso nach Goethe. — Mein Freund, die goldnc Zeit ist wohl vorbei; Allein die Guten
bringen sie zurück. — In den Ozean schifft mit taufend Masten der Jüngling; Still, auf gerettetem Boot treibt in
den Hafen der Greis. — Willst du dich selber erkennen, so sieh wie die andern es treiben; Willst du die andern
uerstehn, blick in dein eigenes Herz (Prüfungsarbeit).
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Latein (4 St.), Grammatisch-stilistische Übungen in, Anschluß an Ostermann-Müller (für Untersekunda),
Oioero, in Ogtilinain I, I^slius; ausgewählte Oden des Horaz. RömischesLeben nach den Aus¬
grabungen in Pompeji. Literaturgeschichte. Berge.

Wahlfreies Latein: sieh? Unterprima.
Französisch (4 St.). Lesestoff: Ausgewählte Erzählungen von Oovoee; «üorneills, ?olv6unte.

Literaturgcschichte des 16., 17. und 18. Jahrhunderts mit besonderer Berücksichtigung gelesener Schrift¬
steller, Ncpetitionen einzelner Abschnitte der Grammatik, verbunden mit mündlichen und schriftlichen
Übersetzungen. Stilistisches und Synonymisches im Anschluß an die Lektüre und die freien Arbeiten.
Vortrüge. 5 Aufsätze, 4 häusliche Übersetzungen, 6 Klassenarbeiten. Krause.

Die Themata der freien Arbeiten waren: 'H. huslls 83,13011 clsimsr I2. krslsrsnss? — I,sZ ^i^näsz Invsn-
tion3 u, 1^ ?in du movsu H.ZS, — Oli^rlsm^ns, Oon^usi-Kiit) si ?c>nä»,tsur ä'smriirs, — I,s DsvsIsMsmsiit
c>S8 8sisnos8 st äss luvsutioiiZ »,11 19cue 8iso1s, — kortr^it dio^r^iiilirls äs I,utüsr ^'uLHii'3,11Oommsiiosiiisiit
äs I», Aslai-m^dioii. (Prüfungsarbeit,)

Englisch (3 St.). Befestigung und Vertiefung der grammatischenKenntnisse im Anschlüsse an die schrift¬
lichen Arbeiten. Besprechung wichtiger sinnverwandter Wortgruppen und idiomatischerAusdrücke.
Sprechübungen im Anschlüsse an den Lesestoff und an die schriftlichen Arbeiten. Lesestoff: Naster-
piso68 ol I^orck Nac2,u1a^, I und II; ßlialissvsare, Julius Laezar. Die Wahl der Privatlcktüre
war freigestellt. Kurzer Überblick über die Literaturgeschichte.Auswendiglernen von Gedichten und
prosaischen Stücken. Freie Vorträge. 5 freie Arbeiten, 5 häusliche Übersetzungenund 9 Extem¬
poralien und Diktate. Rektor.

Die Themata der freien Arbeiten waren: H.1irscl 5b,s Orsat, — tünß <3soi-ßs ol 8^xouv, — I^orä Olive, —
1°Iis Kulis sl Nomiioutu, — Lkttls ol 8säa,ii.

Geschichte(2 St.). Geschichte der neuesten Zeit von 1789 bis 1888 mit besonderer Berücksichtigung
Deutschlands. Landgraf.

Chemie (2 St.). SystematischeBehandlung der Metalle und ihrer Verbindungen mit fortgesetzter Be¬
zugnahme auf Mineralogie und Technik. Maßanalyse. Photographie. Berechnung stochiumetrischer
Aufgaben. Wiederholung. Mehner.

Physik (3 St.). Akustik. Optik. Strahlungserschcinuugen der Wärme, des Lichtes und der Elektrizität.
Elemente der mathematischenErd- und Himmelskunde. Zimmermann.

Algebra (2 St.). Kubische Gleichungen. Binomischer und Moivrescher Satz. Einfachste unendliche
Reihen. Maxima und Minima in elementarer Behandlung. Schreyer.

Geometrie (3 St.). Elemente der analytischen Geometrie der Ebene bis zu den Kegelschnittenein¬
schließlich. Schreyer.

Darstellende Geometrie (3 St.). Die schiefwinklige Projektion. Schattenkonstruktion. Elemente der
Ientralprojektion bis zum Gebrauche der Fluchtpunkteund der Fluchtlinien. Kegelschnitte.Schreyer.

Freihandzeichnen (2 St. wahlfrei). Siehe Untersekunda.
Turnen (2 St.). Siehe Unterprima. Gütz.

Gesang.
8sxta: 2 St. Huinta ^. und L: 2 St. Huartg, H. und L: 1 St. Notenlesen, Treffübungen, Kenntnis

der gebräuchlichsten Tonarten. Choräle. Gottcsdicnstordnung. Lieder aus Richard Müllers Lieder¬
buch für höhere Schulen ein- bis dreistimmig. Untertertia bis Odßrprima: Die weniger befähigten
Schüler übten in einzelnen von Zeit zu Zeit festgesetzten Stunden Choräle und Volkslieder, die
befähigteren in je einer Stunde für Sopran und Alt, einer für Tenor und Baß und einer gemein¬
samen Chorsingstunde vierstimmige Gesänge aus Erks Sängerhain und aus Palmes deutschem
Liederschatz. Anacker.

8*
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Tur<j Mni ttsleis, nngen im Turnen.

ii 2 3
s «

«.
« « Felgauf-

fchwung mit
Nistgriff aus

Er- Er¬
klettern^ hangeln LZ

Längssprung
über das

8
N Z 2 des 7,60 in

langen Taues
(mindestens

5 m)

190 om lange
und 110 om hohe

Pferdbefreit Stand Hang

om mal mal Lm em 7° °/° 7° 7° 7° mal 0/

VI 34 I — 136,5 3,3 — 300 97 72,7 9 — 78,7 — — —
Va 120

s22
1 — 145 4 — 328 102 80 15 — 94,7 — — 5

Vd — — 145,5 4,6 — 330 10? 86 18 — 95 4,5 — 9
IVa s22

j23
— — 148 4,7 4,7 350 109 90,9 30,5 4,3 100 18 — 13,6

IVd — — 151 4,8 4 326 109 82,6 21,7 4.5 96 13 — 13
um 28 1 — 158 6,5 5,8 340 11? 92,6 44 29,6 100 44 2.7 48
0III 36 2 — 163,7 7.2 6 391 125 94 28 17,6 100 28 5 50

11 II 26 — 1 167,5 8,5 7.3 410 127 100 64 28 100 56 6,7 76
011 24 — — ,68 8,5 7,5 442 130 95,8 83 54 100 54 10,7 83,3
III ,15

j2l
2 ___ 169 7,8 7,6 445 129 100 7? 46 100 77 9,6 77

01 2 — 170,8 9,9 12,4 436 134 100 84 53 100 70,6 10,6 84

III. Lehrmittel und Sammlungen.

1. Für den Unterricht in Geschichte und Geographie
wurde angekauft: 1. Erdglobus von Adami-Kiepert.

2. Für den Unterricht im Gesänge
wurden angetauft: Mendelssohn, Abschied vom Walde, Partitur und 50 Stimmen; Erk, Sängerhain,
Heft 6, 10 Abzüge.

3. Für den Zeichenunterricht
wurden angekauft: 14 Aquarelle von verschiedenen Künstlern.

Geschenkt wurden: 4 Nquarellvorlagcn von 01 Walther, 2 Aqucirellvorlagen von
011 Richter.

4. Lehrmittel für Physik.
Angekauft wurden: 2 kleine Tischchen, ein Meßzylinder zu 300 om^, eine elektrische Glocke

für Versuche im luftverdünntcn Raume, ein Demonstrationsthermometer,eine Selenzelle mit Stativ, ein
Glasstab mit Reibzeug, ein Polsuchcr, eine Vacunmskala, eine Crookcssche Rohre, ein Apparat zur
Messung stehender elektrischer Wellen nach Lechcr, mehrere Klammern, Glastränen und Hollunder-
martkugeln.

Geschenkt wurden: Von Herrn Gas- und WasserwerksdirektorWohlfromm: 6 Osmium-
lampen.

5. Lehrmittel für Chemie.
Angekauft wurden: Stahlzylinder mit flüssiger Kohlensäure, Gummischläucheund Gummi-

Pfropfen, Glasbüchsen,Glasröhren, Voltmeter, Amp^remcter,Aräometer für Kochsalzlösung, Stärkemesscr
für Kartoffeln nach Krokcr, Drahtgewebc von Messing und von Eisen, Dunkelzimmerlampe,Wachsdraht,
Etiketten. Ergänzung der für die Experimente erforderlichenChemikalien, Reparaturen von Apparaten.

Geschenkt wurde: Von 01 Walther: eine Acetylenfahrradlampe.
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6. Naturwissenschaftliche Sammlungen.

Angekauft wurden: ZoologischePräparate! Entwickelung der Kreuzotter, Entwickelung der
Wiescneidechse, Waldeidechse, Krütcnlaichschnur,Verdauungsapparat der Taube, — ZoologischeWand¬
tafeln von Pfurtfchellcr. — Häckel, Kunstformen der Natur (Fortsetzung). — Spechtmeise. — Rotrückigcr'
Würger (junges Weibchen). — Aufziehen von Tafeln.

Geschenkt wurden: Von Herrn Kaufmann Paul Kretzschmar in Dresden: Graphitproben,
Tonproben und Graphittiegel. — Von Herrn Professor Schreyer: Zwei Versteinerungen (Farn- uud
Lepidodcndronstück aus der Steinkohlenformation).

Von den Schülern der Anstalt gingen folgende Gescheute*) ein: IIII Eliasson: mehrere Stücke
Kieselguhr, — OIII Morgenstern: abgestreifteHaut („Hemd") einer Ringelnatter. — IVd Köhler:
Männchen und Weibchen des rotrückigen Würgers. — IVK Wollmann: 7 Stück aufgespannteSchmetter¬
linge. - Vd Karsch: ein Turmfalke. — Vd Rothe: Georginenknollen für den butanischen Garten.
— VI Böhme: Weiselzelle. - VI Franke: Lüwenkralle.

6. Schulbibliothel.

Ankaufe.

a. Abgeschlossene Werke: Kretzfchmar, Das höhere Schulwesen im Königreiche Sachsen, 1903.
— Weise, Ästhetik der deutschen Sprache, 1903. — Seiler, Die Entwickelung der deutschen Kultur im
Spiegel des deutschen Lehnworts, 1895. — Lanbe, Rudolf Hildebrand und seine Schule, 1903. — Stein,
Goethe-Briefe, 6 Bde., 1902. — Medcr, Erläuterungen zur französischen Syntax, 1899. — Voerner, Ve°
merkungcn zur Methode des neusprachlichcn Unterrichts, 1903. — ?ernot, NnssiAneinLnt par l'^spyot,
— Lsrr et, velbost, 1^8 trotz Diotions. — Hasberg, Französische uud englische Lieder, sowie Über¬
setzungen deutscher Lieder nach bekannten deutschen Melodien zu singen, 1902. - Thomas und Krucger,
Berichtigungen und Ergänzungen zum Zweiten Teile von Nurst-Muckers' Enzyklop. Wörterbuch der
englischenund deutschenSprache, 1903. ^ Pctzold, Städte-Lexikon des Deutschen Reichs, 1901. —
von Nostitz, Dem Gedächtnis König Alberts von Sachsen, 1902. — Mciche. Sagenbuch des Königreichs
Sachsen, 1903. — Brngsch-Bey, Geschichte Ägyptens unter den Pharaonen. 1877. — Lamprecht, Zur
jüngsten deutschen Vergangenheit, 2 Bde. in 3 Tln., 19U2 —1904. — Schmcil, Leitfaden der Botanik.
— Schünherr, Abstammungslehre. — Natur und Schule, 1.—4. Heft. — Bauer, Tclegraphie ohne
Draht. Röntgenftrahlen. Teslalicht, 1903. — dc Fodor, Experimente mit Strömen hoher Wcchselzahl
nnd Frequenz, 1894. — Schubert, Mathcmatifche Mußestunden, 1904.

d. Fortsetzung von Werken: Mushacke, Schultaleuder. — Kürschners Jahrbuch. — Go«
thaischer geucal. Hofkalendcr nebst dipl.-statist. Jahrbuch, 1904. — Grimm, Deutsches Wörterbuch. —
Gröber, Grundriß der romcin. Philologie. — Ratzel, Die Erde nnd das Leben. — 3 Bdchn. aus der
Sammlung Göschen.— Oswalds Klassiker der exakten Wissenschaften134—142.

o. Zeitschriften: Zarncke, Lit. Zcntralblatt. — Freytag, Pädag. Archiv. — Pädag. Wochen¬
blatt für den akad. gebildeten Lchrerftand Deutschlands. — Ilberg und Gerth, Neue Jahrbücher. —
Frick uud Meier, Lehrproben. — Lyon, Zeitschr. f. d. deutschen Unterricht. — Vitztor, Die neueren
Sprachen. — Ermisch, Neues Archiv f. Sächf. Geschichte und Altertumskunde. — Steinhansen, Zeitschr.
f. Kulturgeschichte.— Petcrmcmn, Mitteilungen, samt Ergänzungshcften. - Wildcrmann, Jahrb. der
Naturwifsenfch.— Poskc, Zeitschr. f. d. Physik, und chemischen Unterricht.

*) So manche Gegenstände, die vielleicht von dem einzelnen anscheinend für wenig beachtenswert gehalten
werden, sind für eine Schulsammlnug zur Veranschaulichung und Demonstration gar wohl geeignet und wertvoll. Spenden
dieser Art werden stets willkommen geheißen und mit bestem Danke entgegengenommen.
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Geschenke.
Von dem K. S. Ministerium des Kultus und öffentlichenUnterrichts: Staatshandbuch für

das KönigreichSachsen, N>03: 111 Dissertationen und Habilitationsschriften.— Von dem K. S. Mi¬
nisterium des Innern: Zeitschr. d. K. S. statist. Bureaus, 48. Jahrg. 1902, Heft 3 u. 4; 49. Jahrg. 1903,
Heft 1 u. 2; Bericht der Kommissionzur Erhaltung der Kunstdenkmälerim Königreiche Sachsen. Tätig¬
keit in den Jahren 1900, 1901 und 1902. — Von dem K S. mcteorol. Institut zu Chcmnitz:
Jahrb. XVII, Jahrg. 1899, II. Abt.; Das Klima des KönigreichsSachsens. Heft VII, 1903; Dekaden-
Monatsberichte,V. Jahrg. 1902. — Von der Direktion des Vitzthumschen Gymnasiums zu Dresden: Fest¬
schrift zur Einweihung des neuen Vitzthumschen Gymnnsinms zu Dresden, 1903. — Von den Direktionen
der Königl. Bergakademie zn Freibcrg, der Königl. Techn. Hochschule zu Dresden, der Königl. Tcchn.
Staatsanstalten zu Chcmnitz, der Königl. Knnstgcwerbeschnle und des Kunstgewcrbcmusenmszu Dresden,
der Königl. Akademiefür Graphische Künste und Buchgewerbezu Leipzig, der Handels- und Gcwcrbe-
kammcr zu Dresden, der Gchestiftung zu Dresden, der DeutschenVersuchsanstalt für Lederindustrie zu
Freiberg, der DeutschenGerbcrschule zu Freiberg, der Bergschule zu Freiberg, der Handels- und ge¬
werblichenFortbildungsschule zu Freiberg, der lcmdwirtsch. Winterschulczu Freiberg, der Bürgerschulen
und der allgcm. Fortbildungsschule zu Frciberg: Verzeichnisse der Vorlesungen, Berichte, Programme
und Prüfungsordnungen. — Von Herrn Geh. Bergrat Prof. Ledcbur hier: Lcdebur, Über die Bedeutung
der Freiberger Bergakademie für die Wissenschaftdes 18. und 19. Jahrh., 1903. — Von Frau vcrw.
Buchdruckereibesitzer Stadtrat Gerlach hier: Mitteil, des Freiberger Altcrtumsvcreins, Heft 39. — Von
Herrn Verlagsbuchhändler Voigtländer in Leipzig: Loienz, Raydt, Nüßger, Deutsches Lesebuch für die
mittleren Klassen höherer Lehranstalten, 1904.

7. Schülerbiblisthel (Bücherwart: Prof. Gündcl).
Die Nummcrzahl ist im Laufe des Schuljahrs von 2817 auf 3071 gestiegen; die Zahl der

Bünde ist um 273 vermehrt worden.
Angekauft, bez. ergänzt wurden: Notiere, I,s Nglacls iwaginairo. — Ernst, Lessings

Leben und Werke. - C. F. Meyer, Die Leiden eines Knaben, — Huder, Huntre Nouveliss modernes.
— Oomraäe» H.II, Jahrbuch des Int. Schülerbriefwechsels,3. Jahrg. — I. Schcrr, Michel, Geschichte
eines Deutschenunsrer Zeit. — P. Roseggcr, Ernst und heiter und so weiter. Wnldjngcnd. — P. Hertz,
Unser Elternhaus. — B. Schlegel, Erzgebirge und Böhmisches Mittelgebirge. Böhmisches Mittelgebirge.
— Byron, Der Gicmr, Die Braut von Abydos, Der Korsar, Lara, Die Belagerung von Korinth,
Veppo, übers, von Neidhardt. — Grillparzer, Selbstbiographie. — Kleinschmidt, Im Forsthansc Falken¬
horst. — Haushofer, Die Landschaft. — A. Schnster, Führer durch das Fichtelgebirge.— F. Gerstäcker,
Unter dem Äquator. — Vaumgart, Meine Kricgscrlcbnissebei den Buren. — L. ßolimiät, I,e Nroupe
6o8 Romanciers nawralistes. ^ O. Albrecht, Iugendgartcnlaube, Bd. 23 u, 24. — Hutter, Büttner u. A.,
Das überseeische Deutschland.- u. Holleben, DeutschesFlottenbuch.— W. Alexis, Isegrimm. — F. Ger¬
stäcker, Ausgewählte Erzählungen und Humoresken.— G. Porgcr, Schatzkästlein moderner Erzähler, 3 Bde.
— I. Henningsen, Zwölf Erzählungen neuerer deutscher Dichter. — Das neue Universum, 24. Jahrg. —
H. Böhmcr-Komundt, Die Jesuiten. — K. Brandt, Aus eigner Kraft. — I. Kleinpaul, Ferd. Cortez
und die Eroberung von Mexiko. — E. R. Baierlein, Bei den roten Indianern. — F. Hoffmann, Neuer
deutscher Jugendfreund, 58. Bd. — V. Hugo, Nusgew. Gedichte, überf. von Gundlach. — N. I?uo1i8,
"ladleav. äs I'Histoire äe lg. I^itterawre franoaise. — F. Bourgogne, 1812— 1813. Kriegscrlcbnisse.
— H. Türck, Eine neue Faustcrklärung. — H. Ticmann, Vor 25 Jahren. Fcldzugserinnerungcn. —
W. v. St., Kriegserinnerungen eines Sanitätsoffiziers der Landwehr 1870—71. — M. Kroufeld, Lazarett-
fahrten des Frh. Adolf Gütz v. Verlichingen.- G. v. Wilmowsky, Feldbriefe 1870-71. — Th. Prcnzel,
Die Dienst- und Kricgsjahrc eines brandenburg. Jägers 1870 — 7!. — A. Borncmann, Kriegstagebuch
eines jungen Offiziers im Hefsischen 2. Iägerbataillon. — G. E. v. Natzmer, Bei der Landwehr vor Metz.
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— H. Kläbcr, In und Uor Vcrdnn. — A. Chuquct, Der 5lrieg 1870 — 71, übersetztuon Hauff. -
C. Buycr, Wilhelm Pickhingsts Kriegsfahrten. — Swen v, Hcdin, Im Herzen uon Asien. — Weber,
Der deutsche Spiclnmnn, Bd. 1—7. — V. V-L. I,3,eoind1o, Histoire cle Is, H,itterawre ll'2noÄ!86. —
H. Sientiewicz, Q»o Vadis? — W. Alcxis, Rnhe ist die erste Bürgerpflicht.— W. Schmitz, Der Aqnarien-
liebhaber. — H. Voigt, Kronprinzjägcr in Feindesland. — <ü. ^nllian, Verein^etorix. — K. Scheid,
Chemisches Experimentierbuchfür Knaben. — U. v. Wilamowitz-Müllcndorf, Griechische Tragödien, 2 Bde.
— C. Vlcibtren, Epicheren.— H. Verdrow, Jahrbuch der Naturkunde, !. u. 2. Jahrg. — Sulling, Jahr¬
buch der Erfindungen, 3. Jahrg. — Vildcrsaal der Weltgeschichte, Lief. 31—50. — Weltall und Mensch¬
heit, Lief. 27—53. — Lcimbach,Die deutschen Dichter der Neuzeit und Gegenwart, 9. Bd., 3. Lf.

Geschenkt wurden: Von Frl. E. Pachaly: Musäns, DeutscheVolksmärchen.— LonAtellu^,
Loetioal V^orl:8. — UaoK^, ^ Illousanä and one Oems ol VnnIi8N I?oetr^. — Von Herrn Bruno
Schulze: Ritter, Illustrierte Länder- nnd Völkerkunde. — Von Herrn Rektor Prof. Pachaly: Frohliger,
Lefe- und Nbungsblatt. Beilage zur deutschen Stenographenzcitung, XVI. Jahrg. — Schlciermachcr,
Monologen. ^ Vassengc,Der Streit uor Ilius. — Hagedorn, MoralischeGedichte. — Herder, Stimmen
der Völker in Liedern. — Hoffmann, Meister Martin uud seine Geselle». — Cervantes, Neun Zwischen¬
spiele. — Seumc, Mciu Leben. — Cnlocron, Der Richter uon Zukamen. — Platen, Die uerhängnisuollc
Gabel. — Hottinger, Huldreich Zwingli uud seine Zeit. — Wilmarshof, Geschichte uon Böhmen. —
Luckeubach, Kunst und Geschichte. — Ebert, Gedichte. — Iahn, Geschichte des SchmnltaldischenKrieges.
— Känimel und Ulbricht, Grundzüge der Geschichte, 3 Bde. — Wcssel, Lehrbuch der Geschichte. —
8ta,plor, Ntnäe8 zur I«. I,itterlltnre Iranzaise. — Notiere, I^e Nisantllro^e. — V. Hu^o, Gedichte,
2 Ex., Hernani. — Dauäet, Ausgewählte Erzählungen: I,ettre8 äe inon Nonlln. — I?euillet, I,e Nomau
ä'un ^'eune Hornine r^auvre. — Voltaire, Hi8toire äe (^narles XII. — Anilin, Homm68 illu3tre8
6s 1'^ntic^nite. — 8an6eau, NHäemoiselle 6e 8ei^tiers. — Ni^net, Vie äs I^raiiKlln. — Nrellirmun-
(^d^trian, Deux Fontes popn1i>ire8 st äenx <üoute8 äe8 Lor68 6u lillin. — Urne, äe (^iraräin,
1^3,6^ lartutke. — L^rante, Henri V. — Illier8, Lonaparte en Vz^pte, 2 Ex, — Lsllig.0, Nero^äet
ou 1e I^aisenr. — Kollere, I/^vare, 2 Ex. Ie8 I?einine8 s^vantes. I^e8 ?roeieu868 riäieule8.
1^,68 ?ourderie8 äe 8og,pin. — LHeirie, ?Iieäre. H,tllg.1is. Lritg,7ini<:n8. — (Corneille, H,e <üiä, 2 Ex.
Uroorneäe. — 8enoel:el, Hi8toire äs Preäerie-HuillÄurne 1e 6ranä VIeoteur äe Lranäellour^. —
üiab6lai8, (Nuvres. — Lukkon, Noreeaux on«i8i8. — Ds^enllarät, I^ooturo8 elloisies 60 I«. I,itter3,ture
irgnoi>,i8o. — 8erille, I^S8 Inäe^enäant8. Uno <ÜI^aire. — 8erit>e et I^e^onve, Lat^ille äe Dame8. —
iHionwino, I?ab1o8. — I^g,inartine, (üaptivite, ?roL08 et Nort äe I^oni8 XVI. — Niralleau, Aus¬
gewählte Reden. — I^ntre^, Hi8toire äe Napoleon 1^. — Loileau, 1/H.rt pnetic^ue. — H.. Oneriier,
I?o08io8. — Veeltcer, Noinoiro8 äe I^orns XIV. pour 1'^nnee 1666. — 8olloo!io1, Tableau äe lg,
Ouerre en 1866. — *"°^, I/Nmpereur ^.llemanä. — 8oribo et I_,o^on.vo, 1^,68 Doißt3 60 I?oo. —
LrotHCtinoicior, Do kbalsdurz g, Marseille. — liieken, I^e ?our äe la ?rg,noo en oinc^ inoi8. —
Ausgewählte französische Prosa des 18. und 19. Jahrhunderts, 4 Bde. — lerreda^e, Uistoire äe La^art,
ciit lo don (ünevaller 8ari8 ?eur et 8an8 lieproone. — (Gibbon, Hi8tor/ oi tlle I?ir»t »nä ?ourtn
Oru8g,<1o8. — ß'lvilt, 6ulliver'8 I'rg.vels. — Huine, ^Ille liei^n ok (Hueen VliLadetll. — Diot!6N3,
(Üllri8tma8 <ÜaroI. — IrviriA, 1^^168 ot ttie ^.llmmdra. — I^onZkello^?, kootioal Works. — Ooläsinitn,
I^ile ok ^.lex^iiäer tue Oreat,. - Llillies, ^Ille ?er8ian Wars. — L^ron, ^Ille krisonor ok Ollillon.
— ^ädison anä 8tee1e, I^ne 8z>eotator. — No. Oartlie^, ^Ilie (ürimean War. — Narll ^v?ain,
Lr^otieÄl lloko8 ^itll H.rtoiriu.8 Wg.rcl. üili^Ktinars. — Oris^oll, LlrÄU^fätllor I^ioKsnillAlo. — Do^liu^,
HiAU-V^ator Nartl. — Oonan Do^'lo, Nomoir8 ot 8llor1ooK Holmes. — 8me61e^, ?raul: I?g.ir1e^n. —
^.rnolä, I?llrll tlle I?lloenioiiln. — 8llatco8^eHre, Naouetll, 2 Ex. I^in^ üiollarä III. ^ullu8 Caesar,
2 Ex. Ilenr^ V. XinF H,eÄr. ^. Uiäsumrner ^i^llt's Dreain. — 8lleric1an, Ille 8elloo1 lor 8oan6al.
— Oarrietc, I^lle 6u3,räi^n. — L^ron, Ille (Üor8«ir. ^llle 8ie^e ok Oorintll. — >V. 8eott, Narmion.
Illo Lg,ä^ ot tlre l,ll>!0. "Ine 1^ ol tlle I,a8t Ninstret. Hi8tor^ ol I^ranoe. I»1e8 ol a 6rg.nä-
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latlisr, 2 Ex. — L^ron, l^niläs Harolä, 2 Ex, — lom Lrovn's 8o^ou1 D^8, — ?onAs, ^ Luol:
ok Ooläen Deeä8, 2 Ex. — ^näall, ?ra^ment8 ol Loienoe. — Nn^8le^, ^.Itou I,ool:e. ^sst-
^varä Hu! — Ine I^ile anä Vxploitlz ol liudin Ilooä. — I^ls» anä 8torie8 treiu Noäern Vi'itei-8,
1. Bd. — <^atty, ?g,radls8 trom ^sature. — I'ivs Osnturis8 ol tos Vnß1l8N I^^n^ua^s anä I^itsratnrs.
— I'enn^on, IäM8 ol tlls Nn^, Nniä. — (üslsbr^tsä Neu st Nn^Ianä anä 8sot1a,nä. —
V. Irvin^, Zehn Skizzen, ausgew. von Deutschbein.— lit-Lits, Vol, XIII —XX. — Von Herrn
Prof. Gündcl: Führer dnrch die Haupt« und ResidenzstadtBrcslau. — Glück auf! Organ des Erz-
gcbirgsuercins,23. Jahrg. — Festschrift, herausg. zur Feier des 25jcihr. Bestehensdes Erzgebirgsvereins.—
Uübl»n, I^ll Ousire 6s 1870 — 71. — V, NüIIsr, I^a ^Isuns88e äs« Ü<)mins8 seIsl)lS8. — 8«nurs,
1^68 zranäs8 I^e^snäs8 äs?rlluoe. — Nillin, IIn (üollsAisn äs ?ari8 eu 1870. — ?g,i11eron, Le Nonäs
oii I'on 8'snnuie. — Vre^inann-^natri^ii, Dsux <üonte8 poprllHirs3 et äenx Onuts8 äß8 Lc>rä8 äu
linill. — llooper, Vsllin^tau. — ?re8eett, Histor^ et tbe <üonc^us3t ot Nsxioo.

Vom Abiturienten Scheerer: liaeins, Iplii^snis. — Nolisrs, I^s Lc>ur^soi8 Osntilliomms. —
H,uAisr et 8anäsau, I^e Osnärs äe N, ?oirisr. — Dauäst, I^stti-68 äs insu Noulin. — 8na!:s8psars,
(Üoriolanu8. — lüoopsr, Hie I^8t ol tl^s Nodis3N8. — ^laäin ar tlis ^onäsrkul I^mp, — Vom
Abiturienten Lißner: Kolumbuseicr, Eine Sammlung unterhaltender und belehrender physikalischer
Spielereien. — Lcng-Burbach, die Saugetiere. — Lauer et De 8t.-Vtisnus, I^ouvsI1s8 I^sowrs8
IitterHii-68. — Duru^, Hi8toirs äs Kranes äs 1789 ä 1795. — I^sitritL, ?ari3 et 8S8 Nnviron8. —
l^näall, ?ra^ment8 ol 8eienoe. — Vom Oberprimaner Ullrich: D'Hsri88l)n, Journal ä'un Olllsisr
ä'nräonnanss. — I^nlrs^, lüllinpa^ns äs 1806 g, 1807. — L.aeine, ^tbalis. — 8anäs3,u, U«,äs-
moi8slls äs la 8si^Iisrs. — Nsliers, I^e ^lartulls, 2 Ex. — 8knäsau, I^a liosns aux Nousttss. —
Ausgewählte französische Kauzelreden. — 8baKs8pSÄrs, Ilainlst. - UHLHul^, Hi8tor^ ol Nn^lguä,
1. Teil. — Oelleotion ol IionAsr Vn^li8N ?osm8. — Vom Unterprimaner Hansel: Fröhliger, Lese-
und Übungsblatt. Beilage zur deutschen Stenogwphenzeitung. 13. Jahrg. — Vom Unterprimaner
Bonisch: liasins, Ltisärs. — 8ouvsnir8 ä'uns Lleue, Vlsvs äs 8t>0^r. — Narret, ^Ilis lüüilärsn
ol ttis ^s^? ?are8t. — Noäern "Iravels anä Nxplc>r2tion8, — Vom Unterprimaner Höckner: liaeine,
?nsärs, — Oallaiiä, IIl8tuire äs 8inädaä Is Narin. — (ülioix äe I^orlvs1Is8 inc>äsrns8, l.Bd. ^
8c,uvsnir8 ä'uns LIsus. - Noäsrn 1rl>.vsl3 a,nä Vxr<Io!'atioii8. - Vom Unterprimaner Tiemann:
DuinÄ8, 1,68 Dsmoi8sI1s8 äs 8t.-<ü^r. — 8sribs, I_,s Vsrrs ä'Vau. — X. äs Na^trs, 111 ^'srms
8iderisnns. — ^nisr3, Vxpsäition äs Lonaparts sn N^^pts. — 6ran«,m, ??t!s Viotorian Nrg,. —
Hops, 8torie8 ok Nn^li8N 8enooldo^ I,iie. — ^?oin Lro^?n'8 8sneo1 I)«^8. — 8I>g,I:68risg,r6, Ins
Nersnant of Vsnios. — Vom Unterprimaner Lungwitz: Grimm, Kinder- und Hausmürchen. —
I/ssture pour Iou8, ^.vril 1901. — Vom Untersekundaner Fritzsche: Corner, Knrt Iensens Abenteuer in
allen fünf Weltteilen. — Vom Obertertianer Roderich Krumbicgel: I^e8 ?rovinos8 äs Kranes äesrits3
p^r 1sur8 Alanä8 Unnime8.

Aus der Lüschersllmmlung wurden überwiesen: Frau von Stasl, Zehn Jahre in der Ver¬
bannung. — Vuz, Londoner Skizzen. Bcttziech-Veta, Der Krystallpalast von Sydenham.

Bei der Ausgabe der Bücher waren die Unterprimaner Hansel und Lochner behilflich.
Für alle den Sammlungen der Anstalt zugewandten Geschenke wird auch an dieser Stelle im

Namen des Lehrerkollegiumsder herzlichste Dank ausgesprochen.

Besonderer Verhältnisse halber wird das Verzeichnis der im Schnljahre 19l)4 —1W5
erforderlichen Vücher später gedruckt nnd ausgegeben werden.
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IV. Mitteilungen und Verordnungen.

Nücksichtlich der Aufnahme neuer Schiller auf das Realgymnasium zu Freiberg gelten nach
dem Gesetze vom 21. August 1876 über die Gymnasien, Realschulen und Seminare, nach dem Gesetze
vom 15. Februar 1884, veränderte Bestimmungen über die Realschulen I. und II. Ordnung betreffend,
nach den Verordnungen zu Ausführung dieser Gesetze vom 20. Januar 1877 und 15. Februar 1884,
endlich nach der Lehr- und Prüfungsordnung für die Realgymnasien vom 22. Dezember 1902 folgende
Bestimmungen:

Die regelmäßige Aufnahme findet zu Beginne des Schuljahres in der Woche nach Ostern statt.
Die Anmeldung hat durch die Eltern oder deren Stellvertreter zu erfolgen, womöglich unter gleichzeitiger
Vorstellung des anzumeldendenSchülers. Bei der Anmeldung sind beizubringen:

1. ein Tauf- oder Geburtszeugnis,
2. ein Zeugnis, daß den das Impfwesen betreffendenVorschriften genügt ist,
3. ein Zeugnis über die genossene Vorbildung und bisherige Führung,
4. bei Konfirmierten ein Konfirmationsschcin.

Schüler, deren Eltern, beziehentlich erziehungspflichtigeAnverwandte in Sachsen weder stnats-
angehürig sind, noch ihren jeweiligen Wohnsitz haben, haben außerdem, wenn sie für eine der drei Ober¬
klaffen angemeldet werden, eine Erklärung ihrer heimischen Obcrschulbchördevorzulegen, die den Eintritt
in eine höhere Schule Sachsens genehmigt.

Zur Aufnahme in die «nterste Klasse genügt das erfüllte neunte Lebensjahr. Außerdem
muß der Aufzunehmendedie Kenntnisse und Fertigkeiten erlangt haben, die durch einen mindestensdrei¬
jährigen Unterricht in einer wohlcingerichtetenBürgerschule von Schülern mittlerer Begabung erworben
zu werden Pflegen. Es empfiehlt sich, Schüler, welche die für Sexta erforderlichen Vorkenntnifse besitzen,
bald nach Vollendung des nennten Lebensjahres, spätestens bald nach Vollendung des zehnten
Lebensjahres, der Anstalt anzuvertrauen.

Zur Aufnahme in eine höhere Klaffe ist erforderlich, daß der Angemeldete feiner Vorbildung
nach in deren vollen planmäßigen Unterricht einzutreten vermag.

Schüler, die das Reifezeugnis einer Realschule besitzen, können unter vorläufiger Befreiung
vom Latein-Unterrichte in die Obcrsekunda aufgenommen werden, dafern sie in den übrigen Fächern voll
genügen. Es ist aber dafür Sorge zu tragen, daß sie binnen Jahresfrist imstande find, am Latein-
Unterrichte ihrer Klasse sich zu beteiligen.

Die Aufnahmeprüfungen sind nicht öffentlich.
Das vierteljährlich im voraus zu zahlende Schulgeld beträgt für alle Schüler 30 Mark.

Aufnahme- und Mgangsgebühren betragen je 15 Mark. Der dritte Sohn jedes Vaters, der der Anstalt
drei Söhne anvertraut, genießt auf AnstichenSchulgeldfreiheit.

Die Schüler der Realgymnasien sind der Beaufsichtigung durch die Schule auch außerhalb
der Anstaltsräume unterworfen. Das Nähere hierüber bestimmt die von dem KöniglichenMinisterium
des Kultus und öffentlichenUnterrichts genehmigteSchulordnung. Ein Abzug der Schulordnung wird
jedem Schüler bei seiner Aufnahme eingehändigt.

Die Generaluerordnung des KöniglichenMinisteriums des Kultus und öffentlichen Unterrichts
vom 31. Dezember 1880 untersagt die Veranstaltung von Abschiedskommerscn seitens solcher Schüler,
welche die Abgangsprüfling bestanden haben, aber noch nicht förmlich entlassen worden sind. An Abschieds¬
kommerscn bereits entlassener Schüler, sowie au studentischen Kommersen, dürfen Schüler in keinem
Falle teilnehmen.
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Die Direktion richtet an alle Eltern und Pensionsgeber das dringende Ersuchen, sich mit den
durch die Schulordnung festgesetztenBestimmungen bekannt zu machen. Vor allem bittet sie um kräftige
Unterstützung bei der Unterdrückung des Unfugs der Schülcrucrbindungen; die Teilnahme nn solchen ist
durch die Geuernlvcrordnnngen vom 13. Juni und 21. November 1878 mit strengster Strafe bedroht.
Jedem Pcnsionsgebcr wird ein Abzng der Echnlordnung ausgehändigt. Wer trotzdem Übertretungen
der Echulordnung durch die seiner Obhut anucrtrciutcn Schüler duldet, hat zu erwarten, daß ihm
das Recht, Schüler der Anstalt in Pension zu nehmen, entzogen wird.

Von den im Laufe des verflossenen Schuljahres eingegangenenVerordnnngen des Königlichen
Ministeriums seien folgende hervorgehoben:

1. Generalverordnung vom 1l. April 1903: Vesnch einer Presse für Schüler mit Prima-
reife vor dem Eintrittc in die Fähnrichsprüfnng nicht nötig.

2. Generalverordnung vom 7. Mai 1908: Anwendung der Zenfnr IV bei solchen
Schülern, die nicht versetzt werden.

3. Generalverordnung vom 13. Juni 1903: Verlegung der diesjährigen Michaelisferien
auf die Zeit vom 2. bis I I. Oktober.

4. Geueraluerordnung vom 28. August 1903: Veantwortnng der Fragebogen des Vor¬
sitzenden des AllgemeinenDeutschenVereins für Gesundheitspflege.

5. Generalverordnung vom 5. Oktober 1903: Beantwortung des Fragebogens des Aus¬
schusses des DeutscheuTnrnlehrcrvereins.

6. Generalverordnung vom 10. November 1903: Auskunftserteilung an Fremde über
Leistungen und Führung der an der Anstalt angestellten Lehrer, sowie Zulassung Fremder zum Hospi¬
tieren in der Anstalt.

Msrschtigungsn.

Das Reifezeugnis des Realgymnasiums berechtigt in der Hauptsache:
1. zum Besuche einer Universität, nm daselbst Medizin, Mathematik, Naturwissenschaften oder

neuere Sprachen zu studieren,
2. zum Besuche einer Technischen Hochschule,
3. zum Besuche einer Bergakademie,
4. zum Besuche einer Forstakadcmie,
5. zum Besuche der Tierärztlichen Hochschule,
6. zum Eintritt als Postclcve in den Ncichspostdienst;ferner:
7. bildet es die Voraussetzung der Beförderung zum Sekretär im Bereiche der Ministerien der

Finanzen, des Kultus, der Justiz und des Innern,
8. entbindet es von der Fähnrichsprüfung uud
9. von der Eintrittsprüfung als Seekadctt, falls das Prädikat in der Mathematik „gut" ist.

Schüler, welche die Reife für Unterprima erlangt haben, sind berechtigt:
1. zur Zulassung zur Fähnrichsprüfung,
2. zur Anstellung bei den Reichsbmckanstalteu,
3. zum zahnärztliche!:Studium.

Das Zeugnis der Reife für Oberselunda berechtigt:
1. zur Zulassung zur Apothekerprüfung,
2. zur Zulassung zur Seckadettenprüfung,
3. zum Eintritt in den Heeresdienst als Einjährig-Freiwilliger,
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4. Einjährig-Freiwillige zur Zulassung zur Zahlmeisterlaufbahn bei dem Heere und bei der Flotte,
5. zum Besuch der Königl. Gewerbe-Akademie in Chemnitz,
6. zum Eintritt in die Königlichen Baugcwcrkenschuleu (wenn eine mindestens halbjährige praktische

Beschäftigung in einem Bnugewerke nachgewiesen werden kann),
?. zum Eintritt in die mittlere Vcamtcnlaufbahu im Ncichs-Post- und Telegraphendicnst (Assistenten,

Postuerwaltcr, Sekretäre, Obcrsekretäre, Postmeister, Bureau- und Kasscnbeamte),
8. zum Eintritts in den zweijährigeil Fachkurs der Öffentlichen Handclslehranstalt der Dresdner

Kaufmannschaft,
9. zum Besuche der Königlichen Gärtnerlehranstalt bei Berlin,

10. zur Ausbildung als geprüfter Geometer,
11. bildet es die Voraussetzung der Anstellung als Bureau-Assistent im Bereiche der Ministerien

der Finanzen, des Kultus, der Justiz und des. Innern.

Laut § I der Bekanntmachung, die Reifezeugnisse der Gymnasien und Realgymnasien betreffend,
vom 18. Februar 1889, gewährt das Reifezeugnis, welches ein Angehöriger des Deutschen Reiches an
dem Realgymnasinm zu Frciberg als Schüler der Anstalt erworben hat, in jedem einzelnen Buudes-
stante diejenigen Berechtigungen, welche mit dem Reifezeugnisse eines dem letzteren Staate ungehörigen
Realgymnasiums (Realschule I. Ordnung) verbunden sind.

V. Statistik.

H. Schultommission.
Der Stadtrat zu Freiberg.
Der Neltor.

8. Schulausschuß.
Bürgermeister Kurt Bernhard Ottumar Vlül>er.
Stadtrat Rechtsauwalt Iustizrat Dr. ^u,-. Johann Georg Richter.
Stadtrat Baumeister William August Seim.
Stadtverordneter Rechtsauwalt Eduard Rudolf Leonhardt.
Stadtverordneter Kaufmann Georg Theodor Stölzner.
Der Nettor.

L. Das Lehrerkollegium
am Schlufse des Schuljahres 1903 — 1904.

Rettor Professor Richard Gustav Pachaly.
1. Oberlehrer Professor Karl Emil Krause.
2. „ Professor Otto Julius Schreyer.
3. „ Professor Johann Gottfried Landgraf.
4. „ Professor Johannes Quaas.
3. „ Professor Hermann Adolf Zimmermann.
6. „ Johann Gottfried Krumbiegel.
7. „ Prof. vi'. pl,ü. Hermann Bruno Mehner.
8. „ Professor Gustav Edmund Gündel, zugl.

Dozent an der Kgl. Bergakademie.

9. Oberlehrer Friedrich Wilhelm Hempel.
10. „ Dr. pb!,. Karl Richard Verae.
I I. ständiger Lehrer Adalbert Friedrich Pfeiffer.
12. nichtständiger Lehrer i)r. pdü. Ernst Max Müller.
13. „ „ Alban Arthur Neiß.
Oberlehrer August Hermauu Götz.
Musikdirektor Heinrich August Anacker, Gesanglehrer.
Ernst Emil Nudolph, Zeichenlehrer,

4*
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n. Schülerverzeichnis.
Schuljahr 1903 -1904.

Die mit * bezeichnete»Schüler sind im Laufe des Jahres abgegangen,die mit ** bezeichneten erst nach Michaelis eingetreten.
Nie Nummern der zweiten Reihe bezeichnen den Platz nach der Michaeliszensur,

Die abgegangenenoder erst nach MichaeliseingetretenenSchüler sind ohne Nummern geblieben.

n GZ Name des 5chülers. Geburtstag. Geburtsort. 5tand des Vaters.

UdßrpiilNll.
1 7 Narth, Georg 3, Septbr. 1884 Freiberg Baumeister.
2 18 Veyer, Johannes 11. Februar 1884 Dresden Hauptstcucramtsreudant hier.
3 4 Vier, Johannes 1. Juni 1885 Freibcrg Oberzahlmeister.
4 5 Händel, Oskar 30. Mai 1884 Großschirma Bahnwärter, -f-
5 17 Hering. Wolfgang 13. Mai 1885 Bischofshofeu bei Bergingenieur, -f
6 19 Höntzsch, Erwin 23. Februar 1884 Freiberg ^Salzburg Zcugschmiedemeister.s
7 20 Hofmann. Erich 19. März 1682 Nosseu Amtsgerichtssctretär a. D. s
8 6 Kaden. Paul 7. März 1885 Brand Stadtkassierer a. D. f
9 s Klopfer, Kurt 7. Juli 1881 Loßnitz Rittergutsbesitzer.

10 5 Krämer, Rudolf 10. Dezbr. 1883 Freiberg Vetriebssekretär b. d. Kgl. Staatsbahn.
11 2 Krause. Willibald 3. Oktober 1884 Frciberg Prof. U.Oberlehrera.Realgymnasium.
12 3 Krnmbiegel, Gerhard 10. Nuvbr. 1884 Lichtenberg Stlltionsbeiwalter hier.
13 1 Lindner, Haus 6. Septbr, 1884 Freiberg Kcmfmauu.
14 13 Müller. Willy 28. Januar 1885 Freiberg Vezirksschornsteiufegermeistcr.
15 16 Nanft, Paul 27. März 1885 Oberwiesa Rentner, f
16 14 Schuck, Fritz 3. Mai 1886 Roßwein Fabrikant in Frankeuberg.
17 12 Schwirtus, Rudolf 28. Februar 1885 Freiberg Kaufmann.
18 15 Ullrich, Paul 23. März 1883 Geurgewitz Gutsbesitzer.
19 9 Walther. Otto 2. Oktober 1884 Leipzig Kommerzicnrat und Fabritdirektor. f
20 10 Weidensdörfer, Vruuo 26. Dezbr. 1883 Berthelsdorf Obersteiger hier.
21 8 Wießner. Max 29. März 1885 Sachsenburg Wirtschllftsbesitzer.
22 11 Winter, Hans 24. Juli 1884 Dresden Vürgerschullchrer. -f
23 21 Zimmermann, Alwin 15. Februar 1880 Colmnitz Guts- uud Iiegeleiberitzer.

24 7 Vönisch, Erich 16. August 1885 Gohrisch Gutsbesitzer.
25 2 Vörner. Reiuhold 25. Septbr. 1884 Freiberg Baumeister.
26 5 Klaren, Kurt 16. Januar 1886 Hilbersdorf Austaltsuberiuspcktor.
27 10 Groß, Fritz 9. April 1885 Gommern Kaufmaun in Dohna.
28 4 Hansel, Paul 10. August 1884 Dresden Kaufmaun.
29 6 Hegewald, Karl 14. Juli 1885 Rotheufurth Obersteiger in Himmelsfürft b.Brand.
30 14 Herrmann, Hans 15. Septbr. 1883 Hilmersdorf Rittergutspachter.
31 12 Höckner, Franz 2. April 1885 St. Michaelis Klluzleilehugutsbesitzeri. Langcnrinne.
32 3 Lochner, Hugo 25. April 1886 Nosfen Ingenieur hier.
38 9 Lorenz, Siegfried 16. Juli 1885 Rllbenau Kaufmann in Brand.
34 15 Lungwitz, Willy 8. NoUbr. 1885 Wilsdruff Baumeister.
35 11 Neubert, Rudolf 30. Oktober 1882 Rochlitz Kaufmann hier.
36 18 Opitz I, Arthur 19. Dezbr. 1883 Freiberg Hüttenaufseher.
37 8 Opitz II. Emil 16. Oktober 1884 Freiberg Privatmann.
38 1 Röhl. Georg 18. Novbr. 1884 Freiberg Lehrer.
39 Ü! Tiemann. Willy 7. Juni 1884 Stralau Generaldirektor a. D. in Iittau.



29

ö
GZ
3»

Name des 5chülers. Geburtstag, Geburtsort. 5tand des Vaters.

NKersLllunäa.
40 3 Tittrich. Bernhard 27, Oktober l885 Slocin, Prov. Posen Landwirt in Freibergsdorf.
41 12 Treßler, Max 12. Dezbr. 1685 Freiberg Fleischcrobermeister.
42 21 Eckert, Hans 9, Mai 1886 Dresden Lehrer, f
43 2 Frohs, Georg l3, Mai l887 Freiberg Mechaniker.
44 19 Gießner, Ärno 28, Dezbr. 1884 Noßlitz Gutsbesitzer, f
45 9 Hahn, Friedrich 10. April 1887 Obergruna Fabrikbesitzer, s
46 23 Haustein, Hans 16. Juli 1885 Hagen in Westfalen Postdirektor in Frankenberg.
47 20 Heinzmann, Kurt 5, August 1884 Mulda Rentner hier.
48 13 Höckner, Paul 8. Februar 1887 Laugenrinne Kanzleilehngutsbcsitzer.
49 18 Horn, Johannes 4. Mm 1886 Freiberg Glascrmeister.
50 16 Hnltsch, Otto 17. Septbr. 1885 Biederstem Revierfürfter.
51 17 Kannegießer, Martin 29. Iuui 1883 Thierfeld Pastor Lm. f
52 s» Frh.v.Killiuger. Maufr. 14. Juli 1886 Lindigt Rentner in Meißen.
53 5 Klotzsche, Richard 25. Novbr. 1886 Meißen Werkmeister.
54 11 Lange, Martin 14. Novbr. 1884 Erbisdorf Bäckermeister.
55 ü- Ludewig, Gerhard 11. August 1884 Seiffen Kirchschullehrer. f
56 15 Mehnert, Nrwed 12. April 1887 Freibergsdorf Iiegeleibesitzer. -s
57 4 Müller I. Karl 20. Septbr. 1885 Freiberg Spediteur.
58 7 Müller II. Paul 7. Mai 1887 Freiberg Spediteur.
59 10 Pietzsch, Max 26. Oktober 1885 Reinsberg Gemeindevorstand in Vieberstein.
60 6 Nichter, Gottfried 2. August 1886 Dresden' Kaufmann.
61 1 Schmidt. Kurt 4. Oktober 1885 Freiberg Schuhmachermeister.
62 8 Schmieder, Georg 2. Februar 1885 Niederbobritzfch Guts- und Steinbruchsbesitzer.
63 14 Uhlemann I, Friedrich 24. Mni 1884 Großen Hain Pruviautamtsdirektor a. D. hier.
64 -i- Uhlenmnn II, Willy 22. Juli 1884 Freiberg Zignrrenfllbrikant.
65 22 von Wuntsch. Guido 28. Juni 1884 Stulpen Kaufmann, -f

66 2 Vachmann, Alfred 24. Novbr. 1885 Friedeburg Braumeister, f
67 6 Nerge, Paul 18. August 1886 Kösliu Braumeister, f
68 20 Nornemann, Rudolf 27. Septbr. 1885 Wilsdruff Viirgerschullehrer.
69 8 Eliasson, Leo 5. Iauuar 1886 Kleinwolmsdurf Werkmeister in Hilbersdorf.
70 14 Eulzer, Willy 10. Juli 1885 Couradsdorf Schneidermeister.
71 22 Friedrich, Karl 20. Juli 1885 Erfenfchlag Dr, pliii., Fabrikant in Glosa bei
72 1 Fritzsche. Karl 6. Februar l887 Nechenberg Briefträger. sCheninitz.
73 16 Griesbach, Haus 23. Iauuar 1867 Wiugendorf Rittergutspllchter. f
74 19 Grübler, Edmund 1. Februar 1886 Vodenbach b, Nossen Gutsbesitzer.
75 13 Hannig, Georg 29. Oktober 1887 Leipzig Kaufmann hier.
76 5 Harder, Fritz 16. März 1887 Wilsdruff Stadtkämmerer, -f
7? 9 Iah«, Alfred 19. Novbr. 1886 Freiberg Färbermeister.
78 23 Köhler, Alexander 3. Mai 1887 Freiberg Kaufmann.
79 3 Krumbiegel, Johannes 1. Oktober 1887 Holzhau Stationsverwalter hier.
80 12 Küchenmeister, Rudolf 17. April 1886 Seifersdorf Erbgerichtsbesitzer, -s
81 26 Leuschner, Albert 22. Februar 1687 Colmnitz Bnunieister. 's
82 21 Liebers, Adolf 24. April 1887 Leipzig Bezirksfteuerinspektor in Glanchau.
83 10 Mrosack. Walther 14. Oktober 1886 Großpostwitz Pfarrer, f
84 24 Münzner, Kurt 17. August 1886 Freiberg Buchdruckereifaktor.
65 17 Näser, Otto 15. Novbr. 1886 Ausbach Werkmeister, f
86 11 Obenauf, Wilhelm 12. Oktober 1886 Georgendorf i. V. Fnbrikdirektor.
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87 2? Ochernal, Leopold 17, Januar 1887 Loßnitz Gutsbesitzer.
88 4 Pohle. Martin 21. Dezbr. 1886 Markersbnch Schncidemnhlenbesitzer.
89 15 Quaas, Georg 10. Oktober 1886 Freiberg Schlachtstenereinnehmer.
90 7 Schmidt. Kurt 27. März 1886 Muldeuhütten Blluobcrsteiger.
91 18 Eilberman«, Georg 4. Iuui 1888 Freibcrg Bierhändler und Restaurateur.
92 5 Singewald, Arthur

Uheitßltiu.
9. März 1886 Adurf Betriebssekr.b. d. Kgl.Staatsbahu hier.

98 15 Aßmus, Martin 26. Immar 1888 Wallbach Lehrer in Schonerstadt.
94 14 Neck, Walther 2. Mai 188? Freiberg Handelsfaktor der K S, Hüttenwerke
95 26 Vüttner, Kurt 16. August 1888 Oberschona Gutsbesitzer.
96 21 Klaus, Walthcr 6. Iauuar 1888 Thalheim b.Swllberg Monteur hier.
97 4 Cottin, Karl 29. Iuui 1888 Grimma Stadtbaumeistcr in Hmnichen.
98 2 Dachselt, Georg 30. Oktober 1886 Nanndorf Steiger a. D. f
99 20 Drechsler, Alwin 20. April 1886 Nanndorf Setzsteinarbeiter.

100 8 Ehrhardt, Johannes 29. August 1886 Ocderan Stationsassistent hier.
101 6 Fischer, Ernst 5. Novbr. 1888 Freiberg Bäckermeister.
102 12 Friedrich, Paul 26. März 1868 Burgstüdt Kaufmann hier.
103 16 Gärtner, Willy 1. Juli 1888 Dresden Postassistent hier.
104 ^ Gersten, Felix 22. August 1888 Freiberg Kaufmann.
105 13 Hänlei«, Otto 8. März 1889 Freiberg Schuhmllchermeister.
106 18 Hansel, Ernst 1. Dezbr. 1887 Dresden Kaufmann.
107 5 Heby, Adolf 28. Septbr. 188? Mannheim Postuerwalter in Frankenstein.
108 28 Horn, Kurt 16. Iauuar 1889 Conradsdorf Gemeindevorstand.
109 31 Jäger, Karl 8. Septbr. 1888 Kliugeuthal Bahnhofs restaurateur.
110 34 Krumbiegel I, Kurt 21. Februar 1888 Freiberg Bäckermeister.
111 11 Krumbiegel II, Gerhard 9. Juli 1888 Freiberg Oberlehrer am Ncalgymnasinm.
112 27 Krumbiegel III, Nudmch 9. Juli l888 Freibcrg Oberlehrer am Realgymnasium.
113 3 Lantz, Hermann 24. Septbr. 1888 Niedcrschoua Rittergutsbesitzer, f
114 29 Lößner. Willy 16. Septbr. 1886 Großhartmcmnsdorf Privatmann.
115 17 Mücke, Kurt 20. Februar 1688 Freiberg Esscnbaumeister.
116 19 Marlurth, Wilhelm ?. Oktober 1887 Kyritz Kanfnmnn in Barnkrug bei Stade.
11? 10 Michaelis, William 28. Dezbr. 1885 Reichenbach b. Sie- Bauunternehmer.
118 24 Morgenster«, Felix 14. Januar 1888 Brand fbenlehn BergUerwalter in Schönfeld i. V.
119 35 Patzig, Rudolf 5. Iuui 1888 Freiberg Konfektionär.
120 36 Petzold, Paul 20. Oktober 1886 Seifhennersdorf Gendarm in Weißenborn.
121 30 Nichter I, Kurt 12. August 1888 Freiberg Dampfziegeleibesitzern. Viehhändler
122 22 Richter II, Werner 18. Februar 1889 Gallschütz Kirchschullehrer iu Hallbach,
123 9 Scheuupflug, Max 8. Dezbr. 1888 Stolpen Tierarzt.
124 23 Schmieder, Willy 28. Februar 1886 Brand Untersteiger.
125 7 Schotte. Oskar 8. Januar 1889 Halsbrücke Schiedswardeiu hier.
126 1 Seifert, Friedrich 80. Septbr. 1886 Burstendorf Spielwareufabrikaut. f
127 37 Thiemer I, Neiuhold 7. März 1889 Ilmenau Kaufmann in Freibergsdorf.
128 33 Tl,iemer II, Kurt 24. Mai 1889 Lüchow Fabrikant in Freibergsdorf.
129 25 Wiükler, Johannes 24. April 1886 Bräuusdorf b. Lim- Pfarrer in Berthelsdorf.

Untertertia. stach .
130 16 Tittrich, Friedrich 6. Juni 1891 Weißenbor» Landwirt in Freibergsdorf.
131 19! Ehrlich, Richard 2. Juli 1688 Eonradsdorf Hüttenarbeiter.
132 12 Feustel, Kurt 4. Septbr. 1887 Mutzschen Apothekenbesitzer in Alotzschc-Königs-
133 15 Georgi, Kurt 16. März 1888 Freiberg Kaufmanu. f fwald.
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134 10 Hiinig, Willy 2. August 1888 Kleinwaltcrsdorf Mühleubesitzer.
133 2? Haubold, Albert 16, Iuui 1890 Hilbersdurf Hüttenbauschrciber hier.
136 28 Herrman», Karl 31, Mai 1889 Frciberg Fleifchermeister.
13? 30 Krumbholz, Kurt 2. Juli 1887 Glauchau Ttlltionsassistent hier
136 3 Krumbiegel I, Ewald 29. August 1888 Freiberg Werkmeister.
139 2 Krumbiegel II, Walthcr 8. Februar 1890 Holzhnu Statiunsverwalter hier.
140 21 Küchenmeister, Karl 16. Juni 1888 Scifersdorf Erbgerichtsbesitzer. s-
14! 7 Leiteritz, Felix 13. Novbr. 1887 Kleiuwaltersdorf Uutersteiger.
142 23 Marlurth, Max 8. Oktober 1888 Kyritz Kaufmann in Varnkrug bei Stade.
143 » Müller I. Max 10. Juli 1687 Jena Photograph hier.
144 4 Müller 1l. Johannes 6. Oktober 1889 Dresden Amtsgerichtswachmeister in Brand.
145 1 Nestler, Otto 13. Dezbr. 1888 Freiberg Landwirt.
146 9 Philipp, Martin 29. Septbr. 1886 Niedergorbitz Kirchschullehrcr iu Blankenstein.
147 25 Piller, Willibald 28. August 188? Frciberg Braucrcibcsitzer in Freibergsdorf.
148 20 Reiche, Johannes 8. Februar 1888 Frciberg Buchbindermeister.
149 5 Richter, Arthur 26. April 1888 Buckeudurf Gutsbesitzer, f
150 26 Stnhr, Otto 12. August 1889 Freiberg Lohgerbcrmeister.
151 24 Stnndfuf), Ernst 3. Februar 1890 Dippuldiswnlde Kaufmann.
152 14 Strauß, Alfred 19. Septbr. 1888 Freiberg Kllufmauu.
153 29 Streubel, Albert 25. Februar 1890 Frciberg Fabritteilhaber.
154 8 Trautzold, Fritz 30. Mai 1868 Frciberg Schornsteinfegermcister. f
155 13 Tzschöckel, Ernst 21. Oktober 1888 Naundorf Mühleubesitzcr.
156 11 Voigt, Arthur 2. Januar 1890 Dorfchemnitz Erbgerichtsbesitzer. s-
15? 5 Wetzet, Günther 22. März 1887 Großhartmanusdorf Dr. mecl.
158 I? Zech, Otto 2. Dezbr. 1888 Freiberg Kaufmann.
159 6 Zimmermann, Fritz 1. Dezbr. 1888 Marieubcrg Kaufmann.

160 9 Verge, Kurt 29. Dezbr. 1890 Freiberg Kaufmann.
161 19 Besser, Leo 4. August 1688 Waldhcim Oberpostsekrctär hier.
162 5 Viermann, Otto 28. Dezbr. 1889 Oberlochmühlc Fabrikbcsitzer. -f
163 1? Fehrman», Erich 30. Januar 1890 Hirschbach Privatmann hier.
164 7 Hahn, Wilhelm 6. Juli 1888 Obergruua Fabrikbesitzer, f
165 6 Hannig, Hans 12. März 1891 Leipzig Kaufmann hier.
166 3 Haubold, Max 14. Novbr. 1689 Lllughcnncrsdorf Gutsbesitzer.
16? 22 Heimann, Arthur 7. Juli 1890 Kleinvoigtsberg Gutsbesitzer.
168 21 Helmert, Johannes 6. Februar 1890 Dresden Rentner., f
169 13 Hunger, Fritz 17. Septbr. 1890 Frciberg Kaufmann.
1?0 1 Leonhardt, Erich 22. Oktober 1890 Zwickau Kaufmann in Eppendurf.
1?1 18 Metzler, Erich 30. Novbr. 1889 Freiberg Bankdircktor n. D.
172 15 Neutirchner, Friedrich 2. Septbr. 1890 Frciberg Kaufmann in Dresden.
1?8 16 Nabe, Otto 2. Juni 1890 Frciberg Oberpostassistent.
174 8 Nichter, Heino 3. Novbr. 1890 Freiberg Kaufmann.
175 2 Nomberg, Kurt 14. Juni 1888 Klcinnaundorf Klempnernieister.
176 11 Nunge, Gustav 16. Dezbr. 1888 Tumasczow in Ruß- Restaurateur in Kleinwaltersdorf.
17? 10 Schneider, Kurt 21. Angust 1889 Zöblitz stand Pustverwalter.s-
178 14 Singewald, Kurt 5. Juni 1890 Adorf Betriebssekr.b.d.Kgl. Staatsbllhn hier
179 4 Trepte, Otto 13. März 1890 Olbcrnhau Kaufmann und Spielwarenvcrlcger.
180 12 Weidensdörfer, Max 1. März 1890 Berthelsdorf Obersteigerhier.
181 20 Wenzel, Richard 8. Oktober 1889 Freiberg Privatmann in Freibergsdorf.
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182 2 Vaer, Arthur 16, Januar 1889 Eiseuberg Gemeindeporst, n. Standesbeamter, f
183 8 Veyer. Max 28, August 1888 Großhartmanusdorf Gefchäftsgehilfe hier.
184 12 Töhnert, Kurt 10, Septbr. 1869 Vockwen Gutsbesitzer.
185 19 Gersten, Alfred 6. August 1890 Freiberg Kaufmann.
186 1 Hennig, Hermann 12, August 1890 Freiberg Schuhmachermeister,
187 21 Herrmann, Albert 26, April 1890 Hilmersdorf Rittergutspachter.
188 23 Hilbert, Hugo 20. Dezbr. 1891 Freiberg Lokomotivführer n. D, iu Friedeburg.
189 15 Hornuff, Max 19, Iuui 1890 Großhartmanusdorf Restaurateur.
190 4 Kaiser, Albert 29. Dezbr. 1888 Messa Obergrenzkontrolleur in Frauenstein,
191 20 Kirbach, Erich 4, August 1889 Freiberg Fabrikant.
192 5 Kochinle, Wolfgang 3, April 1891 Hilbersdorf Bergrat und Oberhntteuuerwalter in
193 16 Köhler, Fritz 22, August 1890 Freiberg Baumeister. Muldenhütteu.
194 3 Lantz, Erich 7. Juni 1890 Niederschöna Rittergutsbesitzer, f
195 9 Liesack, Fritz 30. April 1890 Freiberg Kaufmann.
196 22 Linke, Theodor 3. Dezbr. 1890 Niedereolmnitz Rittergutspachter. -f
197 14 Lorenz, Richard 14. August 1890 Freiberg Lohgerbermeister,
198 7 Mietzsch, Rudolf 10. August 1889 Dresden Kaufmann und Baumschulbesitzer.
199 10 Morgenstern, Walther 8. Januar 1890 Brand Bergverwalter iu Schonfeld i. B.
200 17 Senf, Max 10. Septbr, 1890 Mügeln bei Pirna Stationsafsistent hier.
201 11 Taubenschlag, Selmar 18, August 1889 Freiberg Kaufmanu,
202 18 Teichmann, Manfred 28, März 1892 Wingendorf Fabrikbesitzer.
203 6 Valentin, Wilhelm 11. Oktober 1890 Haidll i, B, Rentner in Friedeburg.
204 13 Wollmann, Bruno 11. März 1889 Freiberg Transporteur beim Kgl. Landgerichte.

205 4 Vreitfeld, Wilhelm 22. Januar 1892 Freiberg Zahntechniker.
206 8 Tietze, Arno 19. Juni 1890 Großfchirma Produktenhändler.
207 17 Töring, Erich 12. Dezbr, 1890 Freibcrg Gendarm in Grüna.
208 20 Gumpert, Max 26, Juli 1891 Dresden Zigarreufabriknnt hier.
209 13 Kochinle, Werner 9. NoUbr, 1892 Hilbersdorf Bcrgrat und Obcrhüttenverwalter iu
210 2 Kunze, Walther 17. April 1890 Frciberg Montenr. Wuldenhütten.
211 19 Lange, Hugo 19. Februar 1889 Langhennersdorf Gutsbesitzer und Bauunternehmer.
212 12 Lehmann, Hans 24. Dezbr. 1891 Freiberg Zahlmeister a. D. und Stadtrat.
213 6 Leroux, Johann 15. Juli 1890 Blauberg i. d, Ober- Bergingenieur iu Friedeburg.
214 15 Malz, Johannes 30. Juni 1892 Berthelsdorf »falz Kaufmann hier.
215 9 Oehme, Paul 2. Mai 1891 Muldll Privatmann.
216 10 Oelschliigel, Willy 3. Dezbr. 1891 Frciberg Prokurist.
217 18 Petzold, Willy 19. Novbr. 1890 Freiberg Pfandleiher.
218 14 Nötzsch, Kurt 5, Oktober 1889 Freiberg Kaufmann.
219 3 Schotte, Alexander 10. Juli 189l Halsbrücke Schicdswardein hier.
220 16 Schumann, Ernst 25, Dezbr. 1889 Leipzig-Rendnitz Obcrpostsekretär hier.
221 11 Schuster, Arthur 15. Juni 1890 Zittau Obertelegraphenllssistenthier.
222 7 Stands«!). Rndolf 28. Oktober 1890 Dippoldiswalde Kaufmann.
223 . Voigt, Oskar 1. Dezbr, 1888 Naundorf Bergarbeiter, -f
224 1 W eid auer, Walt her 13. Februar 1892 Freiberg Kaufmann.
225 5 Winller. Arno 27. Oktober 1889 St. Michaelis Bäckernieister.
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220 18 Baum, Berthold 4, Dezbr. 1891 Frciberg Kaufmann.
227 11 Verger, Kurt 26, Mai 1691 Frciberg Gorlverleger.
228 9 Viermanu, Karl 12. Oktober 1891 Obcrlochmühle Fabrikbesitzer, f
229 19 Claus, Erich 25. Januar 1891 Hohnstein Lehrer in Sand.
230 8 Töring, Hans 28. Februar 1891 Sanfchwemme Kgl. Förster in Großvoigtsberg.
231 15 Erler, Willy 18. Mai 1891 Müdisdorf Ticfbanunternehmer in Ehemuitz.
232 13 Glitsche, Horst 5. Oktober 1888 Oberforchheim Gctrcidchändler. f
233 20 Karsch, Kurt 29. Novbr. 1891 Freiberg Gastwirt.
234 5 Kippe, Rudolf 6. Februar 1890 Sora bei Wilsdruff Kantor.
235 1? Kneifet, Richard 22. Februar 1891 Küugeuberg Bllhnhofsrestaurateur.
236 10 Krause, Kurt I.August !890 Niederm, Braucreibesitzer iu Berthelsdorf,
23? 22 Kül,n, Paul 21. Februar 1892 Freiberg Nechnuugsführer in Friedeburg.
238 21 Laale, Hans 3. Oktober 1890 Dresden Inspeltionsassistcnt hier.
239 12 Lochner, Johannes 15. Mai 1892 Frciberg Ingenieur.
240 14 Lndewig, Felix 26. März 1891 Erbisdorf Niederlagsgehilfe hier.
241 6 Rothe, Iohmiues 29. Mai 1891 Freiberg Getrcidehlludler.
242 4 Scherf, Paul 12. Nuvbr. 1889 Neinsberg Mühlenbauer.
243 2 Schönherr, Kurt 1. Iauuar 1890 Freiberg Eisengießereibesitzer.
244 16 Schulze, Georg 11. Juni 1891 Iohanngeorgenftadt Kgl. Oberförster in Crottendorf.
245 1 Schuster, Koumd 11. Oktober 1891 Greiz Stadtingenieur hier.
246 7 Traenkner, Hans 26. Nuvbr. 1891 Heinzebanlb.Hilmers- Kgl. Oberförster in Spechtshausen.
247 3 Winller. Alfred

8ext»,.

28. Februar 1889 Deubcu storf Polier in Niederhäslich

248 8 Varth, Bruno 7. April 1893 Frciberg Baunieistcr,
249 22 Verner, Klemens 30. April 1893 Frciberg Stadtbauiuspektor.
250 16 Böhme, Ernst 16. Scptbr. 1891 Weißeuborn Oberluerkführcr.
251 ü- Vrenoel, Kurt 7. April 1892 Oberschaar Nittergutsbesitzcr.
252 9 Vroschmann, Walther 13. Oktober 1892 Freiberg Klenipnermeister,
253 29 Franke, Hans 5. Dezbr. 1892 Freiberg Kaufmann. Verwalter in Hilbersdorf.
254 6 Geifert, Erich 14. April 1890 Sohra Gutsbesitzer und Ortsrichter, f
255 35 Gruhnert, Freimuth 9. August 1892 Satzuug Handelsmann hier.
256 17 Hiinig, Feodor 3. Juli 1891 Kleiuwaltersdorf Mühlenbesitzer.
257 20 Herrmann, Emil 3. Mai 1892 Frciberg Fleischermeister.
258 3 Horx, Erich 1. Juni 1893 Gürlitz Kaufmann. 1-
259 33 Kaden, Kurt 2. März 1893 Halsbrücke Fleischermeister.
260 5 Kaiser, Walther 8. Juni 1891 Neustadt i. Sa. Obcrgrcnztoutrolleur in Frauensteil!.
261 11 KöÄritz, Bernhard 26. Oktober 1891 Leupoldishain Restaurateur hier.
262 4 Krumbieael, Karl 24. März 1892 Frciberg Werkmeister.
263 31 Lubold, Willy 7. Septbr. 1892 Freiberg Drogist.
264 13 Miicke, Kurt 30. Juni 1892 Berthelsdorf Töpfermeister hier.
265 28 de Mar«etz, Walther 6. Mai 1893 Mulda Kaufmann.
266 24 Marlurth, Gustav 24. Dezbr. 1892 Kyritz Kaufmann in Barnkrug bei Stade.
267 10 Neubert I, Paul 2. August 1891 Olbernhau Baumeister,
268 18 Neubert II, Arthur 1. März 1892 Augustusburg Torwarter und Schloßrestauratenr.
269 2 Noack, Kurt 16. August 1891 Frcmkrustein Weichenwärter.
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270 27 Nolze, Robert 31. Inuuar 1893 Ludwigshafeu a Rh. Ingeuieur hier.
271 26 Piller, Alfred 21. Juli 1890 Freiberg Biauereibesitzer in Freibergsdorf.
272 12 Reinhardt, Hellmuth 27. Novbr. 1892 Freiberg Fabrikaut,
273 32 Richter, Kurt 27. Dezbr. 1892 Freiberg Fellhändler,
274 19 Schiffet. Erich 12. März l893 Freiberg Bcrgrechnungsrevifor. f
275 14 Schumann, Max 23. April 1892 Leipzig-Reudnitz Oberpoftsekretär.
276 1 Schufter, Herbert 23. April 1893 Greiz Stadtingenieur hier.
27? 21 Taubenschlag, Anw 11. Novbr. 1892 Frciberg Kaufmann,
278 7 Thümmel, Fritz 15. März 1892 Freiberg Klempnermeister.
279 25 Vogel, Erich 17. Novbr. 1892 Üeiuzig-Neufchone- Bezirkssteucrseiretür hier.
28U 80 Nelde, Walther 2. Januar 1893 Oberhaslich sseld Vorwerksbesitzer.
281 23 Zemmrich, Walther 21. Novbr. 1892 Freiberg Baumeister.
282 15 Zinnnermann, Kurt 17. Mai 1891 Mcirienberg Kaufmann.

Übersicht über die AchMerbewegung im Schuljahre 1903—1904.

Schülerzllhl vor Ostern 1908
Osterabgang

277
- 45
232

^. 48
^ 2

Osteraufnahme
Aufnahme im Laufe des Schuljahres
Gesamtschülerzahl 282
Abgang im Laufe des Schuljahres — 11
Schülerzahl vor Ostern 1904 271

Ostern 1903 verließenaußer den 14 mit dem Reifezeugnisse entlassenen Oberprimanern 31 Schüler
die Anstalt, und zwar 1 aus Oberprima, 2 ans Unterprima, 17 aus Untersekunda, 2 aus Obertertia,
1 aus Untertertia H., 4 aus Quarta, 2 aus Quinta H., I aus Quinta L und 1 aus Sexta. Von
ihnen widmeten sich ? der Kaufmannschaft (III Haußner; IIII Hattann, Peßler, Rechenberger;
IV Schiffe!; Va Schier; VI Iork), 9 dem Postdienste (IIII Arnold, Kaltofen, Mehner't I,
Müller I, Richter I, Richter II, Schmidt I. Wolf, Zimmermann), 2 dem Bureaudienste
(IIII Tennhardt; 0III Schubert), 1 dem Steuerfach (01 Scheller), 1 wurde Maschinenbauer
(IIII Jäger), I Elektrotechniker(IIII Schmidt III), l Apotheker (IIII Tzschaschel), 1 Landwirt
(IV Johne), 2 traten auf ein Realgymnasium über (III Dietze: OIII Dietsch), 1 auf ein Gymnasium
(IV Meltzcr), 1 auf eine höhere Handclslehranstalt (Ullla Fiedler), 1 auf eine militärischeVor-
bereitungsanstalt (IIII Vierling), 1 auf eine Landwirtschaftsschule(IV Zimmer), 1 in eine Bürger¬
schule (Vd Klemm), und 1 machte über seine weitere Bestimmung keine Angabe (Vg, Vogt).

Von den 282 während des Schuljahres 1903—1904 überhaupt unterrichteten Schülern ver¬
ließen außer den 2 mit dem ReifezeugnisseentlassenenOberprimanern 9 Schüler im Laufe des Schul¬
jahres die Anstalt, und zwar 1 aus Unterprima, 2 aus Obersekunda,1 aus Untersekunda, 1 aus Ober¬
tertia. 2 aus Untertertia, 1 aus Quinta H. und 1 aus Sexta. Von ihnen widmeten sich 2 der Kauf¬
mannschaft (III Tiemann; 0III Gersten), 2 dem Postdienste(IIII Lubewig, Uhlemann II). 1 wurde
Maschinenbauer (IIII Harder), 1 Photograph (IIIII Müller I), 1 trat auf eine Realschule über
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(VI Brendcl), I in eine Privatanstalt (U1II Wetzet) und 1 in eine Bürgerschule (Va Voigt).
Sämtliche 282 Schüler, darunter 139 auswärtige, gehören mit 9 Ausnahmen (2 eu,°ref., 4 rüm.-kath.,
8 mos.) dem evangelisch-lutherischen Bekenntnissean.

Bei ihrem Weggänge erhielten das Zeugnis über die wissenschaftlicheBefähigung zur Bewerbung
um den Berechtigungsscheinfür den einjährig-freiwilligen HeeresdienstOstern 1993 die Untersekundaner
Arnold, Vierling, Hattann, Jäger, Kaltofen, Mehnert I, Müller I, Peßler, Nechenverger,
Richter I, Richter 11, Schmidt I, Tennhardt, Tzschaschel, Wolf uud Zimmermann, bei der
Versetzung nach Obersekunda die Untersekundaner Dittrich, Dreßler, Frohs, Gietzner, Hahn,
Hückner, Kannegießer, Lange, Ludewig, Mehnert II, Müller II, Müller III, Pietzsch,
Richter III, Schmidt II, Schmieder und Uhlemann II.

VI. Stiftungen.

K. Stiftungen zu Gunsten der Schüler.
1. Iohnel-Stiftung. Bestimmt für Schüler aller Klassen. Vcrmügensbestand Ende 1993:

1524 Mark 66 Pfg. Nutznießer der Stiftung war im Jahre 1903 der Oberfekundancr Schmidt.
2. Emil Göldner-Stiftung. Bestimmt für aus Freiberg gebürtige Schüler der ersten oder

zweiten Klasse. Vermögensbestand Ende 1903: 2267 Mark 14 Pfg. Die Zinsen der Stiftung empfing
ini verflossenenSchuljahre der Unterprimaner Opitz I.

3. Clauß-Stiftung. Berechtigte: in erster Linie Abkömmlinge des Herrn Bürgermeister Clauß,
sodann Schüler der obersten drei Klassen, die uon Freiberger Einwohnern abstammen. Vermögensbestand
Ende 1903: 3260 Mark 68 Pfg. Den stiftungsgcmäßen Betrag erhielt im Schuljahre 1903/1904 der
Oberprimaner Händel.

4. Reisestipendium. Bestimmt für einen würdigen Schüler der oberen, beziehentlich mittleren
Klassen des Realgymnasiums. Vermügcnsbestand Ende 1908: 1806 Mark 61 Pfg. Nutznießer der
Stiftung war im Sommer 1903 der Oberprimaner Lindner. Zur Errichtung einer weiteren Stiftung
sind vom Lehrerkollegium des Realgymnasiums bis Ende 1903 weitere 134 Mark 26 Pfg. gesammelt wurden.

5. Löscher-Stiftung. Bestimmt für einen begabten, strebsamen und unbemittelten Schüler
der Anstalt. Vermögensbestand Ende 1903: 3125 Mark 2? Pfg. Die Zinsen der Stiftung empfing im
laufenden Schuljahre der Obcrsekundaner Richter.

6. Gewerbevereins-Stipendium. Eine Verleihung hat in diesem Schuljahre nicht stattgefunden.

7. Hinckesche Stiftung. Der Vermögensbestand der Hincke-Stiftung, von deren Zinsen dem
Realgymnasium einst der vierte Teil zu gute kommen wird, betrug Ende 1903: 156969 Mark 80 Pfg.

8. Iubiläums-Stiftung. Die Erträgnisse sind in erster Linie bestimmt zur Unterstützung
würdiger und bedürftiger Schüler des Realgymnasiums, und zwar vor allem von AbkömmlingenFrei¬
berger Bürger und Einwohner. Vermögensbestand Ende 1903: 5434 Mark 96 Pfg. Unterstützung
empfingen am Anfange des Schuljahres 1903/1904 der Oberprimaner Krumbiegel, sowie die Unter¬
sekundanerBachmann und Quaas, im Laufe des Schuljahres 1903/1904 der Oberprimaner Kaden
und der Obersekundaner Dittrich.
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9. Mauckisch-Stiftung. Bestimmt für einen fleißigen, befähigten und bedürftigen Schüler des
Realgymnasiums, deffen Eltern aus der Stadt oder dem Bezirke der KöniglichenAmtshauptmannschaft
Freiberg stammen oder zur Zeit der Verleihung daselbst wohnen. Vcrmögensbcstand Ende 1903:
1532 Mark 3? Pfg. Am Anfange des Schuljahres 1903/1904 wurde das Stipendium dem Unter-
Primaner Clären verliehen,

IN. Pachaly-Stiftung. Bestimmt für würdige Schüler des Realgymnasiums; Sühue ehe¬
maliger Schüler der Anstalt sollen den Vorzug haben. Vermügensbeftand: 2000 Mark. Das Stipen¬
dium empfing im Schuljahre 1903/1904 der OberfekundanerDittrich.

8. Stiftungen zu allgemeinen Zwecken.
1. Löscher-Stiftung. Siehe 26. Jahresbericht, VI, L 1. Vermügensbeftand Ende 1903:

1081 Mark 80 Pfg.
2. Jubiläums-Stiftung. Siehe 26. Jahresbericht, VI, ^ 8 III.

L. Stiftungen zu Gunsten der Lehrer-Witwen und Waisen.
Die Satzungen der Ende 189? vom Lehrerkollegiumbegründeten Kasse zur Unterstützung der

Witwen und Waisen von ständigen Lehrern am Realgymnasium haben in ihrer ersten Fassung die
Genehmigung der vorgesetzten Behörde nicht erlangt und sind einer Überarbeitung unterzogen worden.
Die Genehmigung dieser überarbeitetenSatzungen wird erhofft. Sämtliche ständige Mitglieder des Kolle¬
giums sind der Kasse beigctreten und führen vorläufig die in Aussicht genommenen Beiträge an die
Stadthauptkassc ab. Der Vermügensbeftand der Kasse b'elief sich Ende 1903 auf 1800 Mark 73 Pfg.

VII. Schulgelderlasse.

Durch Beschluß des Realgymnasialausschufsesvom 3. Oktober 1900 geuießt fortan der dritte
Sohn des Vaters, der drei Söhne dem Realgymnasium anvertraut, auf AnsuchenvollständigeBefreiung
von der Bezahlung des Schulgeldes. Im verflossenenJahre wurden zwei Schüler dieser Befreiung
auf das ganze Jahr teilhast. Außerdem wurde I I Schülern je ein halbes Jahr und 21 Schülern je
ein Vierteljahr Schulgeld erlassen.

Für diese Beweise wohlwollenderFürsorge spricht die Anstalt hierdurch den herzlichsten Dank aus.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 12. April früh 7 Uhr. Die Aufnahmeprüfung
der neuangemeldetenSchüler findet Montag den ll. April früh 8 Uhr statt.

Freiberg, den 12. März 1904.
Professor ^achalp, Rektor.
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